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Deutschland 
als Randsache?
(KE) Jeder ist dazu geneigt, 
sich selbst für den wichtigs-
ten Menschen im ganzen 
Universum anzuschauen. Und 
irgendwie hat man ja recht: 
Jeder ist wirklich einmalig 
zumindest für sich selbst. 

Aber nicht nur Einzelpersonen 
geht es so, auch die Völker 
und Nationen halten sich für 
einmalig und unersetzlich.

Unübersehbarer 
Abstieg
(KE) Tatsächlich ändert sich 
die Wichtigkeit der einzelnen 
Völker fortlaufend. Von den 
größten Königreichen der 
Welt ist nichts mehr übrig 
geblieben und nur wenige 
Leute wissen noch aus dem 
Geschichtsunterricht, dass es 
sie einmal gegeben hat. Auch 
Deutschland treffen rasend 
schnelle Veränderungen, die 
aber alle in eine Richtung 
laufen: Es geht abwärts. Es 
ist keine hundert Jahre her, 
als man im Kaiserreich glaub-
te, „am deutschen Wesen soll 
die Welt genesen“. Es sind 
keine 70 Jahre her, dass Adolf 
Hitler glaubte, Deutschland 
könne einen Krieg gegen die 
ganze Welt gewinnen. Es ist 
keine 5 Jahre her, da fühlten 
wir uns als Exportweltmeis-
ter. Und heute fühlen wir uns 
als Stabilitätsweltmeister, 
weil unsere Schulden nicht 
so schnell wachsen wie die 
in den Vereinigten Staaten, 
in Großbritannien und in den 
restlichen Euro –Ländern. 
Tatsächlich sinkt aber die 
weltweite Bedeutung Deutsch-
lands jeden Tag. Auch nach 
der Wiedervereinigung sind 
wir nur noch ein kleines Länd-
chen im mittleren Europa, 
unsere Bevölkerung nimmt 
Jahr für Jahr ab, auch wenn 
man noch so vielen Auslän-
dern einen deutschen Pass 
überreicht. 

Entlarvende 
Kleinigkeiten
(KE) Wenn man die Reden 
unserer Politiker hört, sind 
wir noch sehr bedeutend. Die 
Praxis aber zeigt, dass wir in 

Richtung Bedeutungslosigkeit 
tendieren. Ein paar Beispiele 
mögen das verdeutlichen.
Obwohl wir Deutschen als 
Reiseweltmeister uns auf der 
ganzen Welt herumtreiben 
wie keine andere Nation, 
verschwindet die deutsche 
Sprache aus dem Tourismus-
geschäft. Vor wenigen Jahren 
waren Sehenswürdigkeiten 
und ausländische Reisepro-
spekte weitgehend dreispra-
chig, nämlich einmal in der 
einheimische Sprache des He-
rausgeberlandes, dann in eng-
lisch und danach in deutsch. 
Heute findet man kaum mehr 
im Ausland einen  deutsch-
sprachigen Prospekt. Selbst 
in der Europäischen Union, in 
der die Deutschsprachigen die 
absolute Mehrheit darstellen, 
ist Deutsch keine offizielle 
Verhandlungssprache.
Schlimm ist es auch bei den 
Gebrauchsanweisungen, die 
den Kaufartikeln beigepackt 
werden. Selbst wenn man 
deutsche Produkte von deut-
schen Herstellern in Deutsch-
land kauft, muss man doch 
oft lange suchen, bis man die 
deutschsprachige Gebrauchs-
anweisung findet. Wie sieht es 
dann aus bei ausländischen 
Produkten? Ein Beispiel jetzt 
aus dem Weihnachtsgeschäft 
2011: Die an zehnter und da-
mit letzter Stelle abgedruckte 
„deutsche“ Gebrauchsanwei-
sung lautet folgendermaßen: 

GERMAN: Fasten an einem 
Ende der Three über dem 
Boden 20cm(bis an den Fuß 
eines Lehrstuhles für Beispiel) 
Dann horizontal festziehen 
holding it in dem anderen 
Zeigefinger, dann aus dem 
Hampelmann an der Überga-
be drei Clurboardthought die 
Zunge ist on the wiche Back 
der Puppe…..

Das Produkt war ein einsei-
tig bemaltes Pappfigürchen 
mit einer Schlaufe an der 
weißen Rückseite, das man 
in einen Faden einhängen 
sollte, der an einem Ende 
an einem Stuhlbein und am 
anderen Ende am Zeigefinger 
angebunden war. Wenn man 
dann mit dem Finger wackelt, 
wackelt auch der „Hampel-
mann“.

Privater 
Wohlstand 
ungefährdet?
(KE) Auch wenn Deutschland 
als Staat immer mehr an 
Bedeutung verliert, so brau-
chen wir Deutsche uns als 
Bürger deswegen nur wenig 
zu ängstigen. Die Gefahr, dass 
uns eine andere, mächtigere 
Nation mit Truppen angreift, 

ist nur gering. Fast 70 Jahre 
hatten wir keinen Krieg in 
Mitteleuropa und das haben 
die Politiker immerhin hin-
gebracht, es drohen auch 
keine Nachbarschaftskriege. 
Auch der private Wohlstand 
der Deutschen ist einfach 
Weltspitze. 80 % der Weltbe-
völkerung hat weniger zum  
Verleben wie ein Hartz 4 Emp-
fänger in Deutschland. Die 
schrumpfende Bevölkerung 
hat auch viele Vorteile: Schu-
len, Straßen, Hallenbäder, 
Konzerthallen usw. sind aus-
reichend gebaut und müssen 
für immer weniger Menschen 
vorrätig gehalten werden, 
es genügt, sie zu erhalten. 
Arbeitsplätze und Lehrstellen 
sind bei abnehmender Bewer-
berzahlen leichter zu bekom-
men wie zuvor. Vor allem 
aber beim Erben kommen auf 
unsere Kinder Vermögenswer-
te zu wie in keiner Generation 
zuvor. Hatte man früher 6 und 
mehr Kinder in einer Fami-
lie, da gab es fast nichts zu 
erben.
In der Einkindfamilie und bei 
den vielen kinderlosen Ver-
wandten konzentrieren sich 
die weitergegebenen Vermö-
gen auf nur wenige Personen. 

Viele Weihnachts
besuche
(KE) Natürlich denkt man 
bei Verwandten nicht gleich 
ans Sterben und Erben. Der 
Weihnachtstourismus ist aber 
ein starkes Anzeichen für 
kommende Dinge. Wenn ich 
als Kind Bescherung bei den 
eigenen Eltern zuhause, bei 
den beiden Großelternpaaren 
und noch bei einer ledigen 
Tante feiere, dann kommt mit 
großer Wahrscheinlichkeit im 
Lauf meines Lebens neben 
den diesjährigen Weihnachts-
geschenken noch sonst eini-
ges auf mich zu. 

Reichsein ist 
keine Intelligenz
sache
(KE) Wir sind geneigt, einen 
der viel Geld hat, für intelli-
gent zu halten. In der Praxis 
trifft dies nur mit Maßen zu. 
Wer das viele Geld selbst 
eingehamstert hat, der 
muss schon intelligent und 
wohl auch ziemlich gerissen 
sein. Hat er es aber ererbt, 
dann erfordert das Geld zu 
behalten auch eine gewisse 
Intelligenz. Nicht umsonst 
kennt der Volksmund eine 
Dreigenerationengeschichte: 
Die erste Generation erwirbt, 
die zweite verwaltet und die 
dritte verdirbt den Reichtum. 
Ein  Reicher der dritten Gene-
ration sah im Fernsehen eine 
Kartenlegerin, die Hilfe für 
allerhand Zukunftsprobleme 
anbot. Zunächst kassierte die 
Wahrsagerin einmal ein Vor-



weghonorar von über 35.000 
Euro und als unser Reicher 
danach die Zahlungen ein-
stellte, verklagte sie ihn auf 
ein angeblich ausgemachtes 
Resthonorar. Der Rechts-
anwalt des Reichen hielt 
dagegen, der Reiche schulde 
kein weiteres Geld, weil die 
Wahrsagerin den Einsatz 
übernatürlicher, magischer 
Kräfte versprochen habe 
und die gebe es bekanntlich 
nicht. Und für etwas, das es 
nicht gibt, müsse man auch 
nichts bezahlen. Landgericht 
und Oberlandesgericht gaben 
dem Reichen recht, aber der 
Bundesgerichtshof sah das 
anders: Wer etwas bestellt, 
was es gar nicht gibt, der soll 
ruhig dafür zahlen, weil er von 
vornherein weiß, dass keine 
korrekte Lieferung erfolgen 
kann. Dumm gelaufen. 

Eisheizung?
(KE) Heizen wir immer teurer, 
besonders wenn man gezwun-
gen ist, Öl, Gas, Holz, Kohle 
oder Pellets zu verbrennen. 
Daher werden immer wieder 
Alternativen angeboten, von 
denen man sich wohlige Wär-
me auf billigere Weise ver-
spricht. In der Praxis klappt 
das nur selten. Man kann sein 
Haus gewaltig dämmen und 
dann durch Körperwärme 

und Glühlampen aufheizen, 
man kann Solaranlagen aufs 
Dach setzen, um Strom oder 
wenigstens Warmwasser zu 
erzeugen, man kann auch 
einen Pullover mehr anziehen 
oder öfter und länger ins Bett 
gehen, aber so richtig über-
zeugend sind diese Lösungen 
noch lange nicht. 

Als Kombination aller mögli-
chen Energiesparmöglichkei-
ten wurde jetzt die Eisheizung 
erfunden. Die Sache ist relativ 
einfach: Man baut unter dem 
Haus einen betonummantel-
ten Wasserspeicher ein und 
wenn der einfriert, gibt er 
reichlich Wärme ab. Erstarrt 
ein Liter Wasser zu Eis, so 
wird dadurch soviel Wärme 
frei, wie man braucht, um ei-
nen Liter Wasser auf 80 Grad 
zu erhitzen. Nun braucht man 
nur noch eine Solaranlage auf 
dem Dach, dessen Wärme 
das gefrorene Eis in unserem 
Eisspeicher wieder auftaut. 
Angeblich reicht es, einmal im 
Monat das Wasser im Keller 
einfrieren zu lassen und dann 
wieder aufzutauen. Großartige 
Idee, im neuen Stuttgarter 
Stadtarchiv wurde sie schon 
verwirklicht. Als Häuslesbe-
sitzer sollte man aber den-
noch ein paar Praxistests in 
Normalhausgröße abwarten. 

VfL Ski- und 
Snowboardbörse 
(HJR) Am 19. November ver-
anstaltet die Skiabteilung des 
VFL die diesjährige Skibörse 
in den Pfullinger Hallen. Sie 
können Ihre gebrauchten 
Wintersport-Artikel wie z. B. 
Ski, Snowboard, Skistiefel, 
Boots, Winterbekleidung, 
Eislaufschuhe und Langlauf-
Ausrüstung zum Verkauf 
anbieten. 
Erfahrene Skilehrer beraten 
gerne sowohl bei der Annah-
me der Artikel als auch beim 
Verkauf und helfen bei der 
Auswahl der Artikel für Ihre 
Bedürfnisse. Großen Wert 
wird dabei auf technisch 
einwandfreie Ware gelegt, die 
auch für Zweitnutzer noch 
sicheren Freizeitspaß garan-
tiert. Neben gebrauchter Ware 
bieten verschiedene Sport-
geschäfte auch Neuware / 
Vorjahresmodelle zu teilweise 
sehr günstigen Konditionen 
an. Hier ist mit Sicherheit das 
eine oder andere Schnäpp-
chen zu machen. Natürlich 
können die frisch erworbenen 
Ski und Snowboards auf 
ihre persönlichen Parame-
ter eingestellt werden. Ski 
und Sport-Brodbeck ist mit 
Maschine und Fachpersonal 
Vorort und bietet einen exzel-
lenten Einstell-Service und 
Montagedienst an.  
Da auch in diesem Jahr sehr 
viele Einzelartikel erwartet 
werden, können bereits am 
Freitagabend, 18. November
von 18.00 bis 20.00 Uhr 
Waren aufgegeben werden. 
Am Samstag, 19. Nov. läuft 
die Warenannahme von 9.00 
bis 11.00 Uhr. Der eigentli-
che Verkauf ist am Samstag 
von 9.00 bis 13.00 Uhr. Die 
Verkaufserlöse bzw. die nicht 
verkauften Waren können von 
13.30 bis 14.30 Uhr abgeholt 
werden. 

Kindermund tut 
Wahrheit kund….
(PF) …und manchmal kom-
men auch ganz lustige Sprü-
che und Gedanken die unsere 
Kinder kundtun.
Nur leider vergessen wir sie 
im Alltag allzu oft wieder und 
denken nicht daran sie aufzu-
schreiben. 
Einer der das akribisch getan 
hat ist, der Pfullinger Journal-
leser Kurt Kluge.
Er ist 78 Jahre alt und stolzer 
Opa von 13 Enkeln. Seit vie-
len Jahren schreibt er wahre 
Sprüche und Begebenheiten 
über und mit seinen Enkeln in 

ein Büchlein. Daraus ist mitt-
lerweile eine recht ansehnli-
che Sammlung geworden. 
Zwei recht lustige Weih-
nachtsanekdoten wollen wir 
Ihnen hier nicht vorenthalten:
 

1. Backen macht Freude

Weihnachtsbäckerei mit vier 
Enkelkindern - das ist im-
mer eine aufregende Sache. 
Zimtsterne waren geplant. 
Der Teig wurde hergestellt, 
abgeschmeckt, ausgerollt, 
probiert, ausgestochen, ge-
nascht und wieder probiert. 
Nach einer Weile sagte Tanja 
mit vollem Mund: "Opa, sollen 
wir überhaupt noch backen 
oder essen wir den Rest noch 
so?"
 

2. Weihnachtsgeschenk

Ein Geschenk für die Mami?
"Ich wünsche mir zu Weih-
nachten einen ganz lieben, 
lieben Bub," sagte meine 
Tochter zu ihrem lebhaften 
dreijährigen Sohn. Am Weih-
nachtsabend erklärte Timi 
prompt seinem Papa: "Du 
musst mich noch schön mit 
Geschenkpapier und Schleife 
einpacken, denn Mama will, 
dass ich ihr geschenkt wer-
de."



Haus- und Sicherheitstechnik
www.elektro-hecht.de  Tel: 07121/3881-0

Pfullingen
Römerstraße 80
Reutlingen
Kanzleistraße 18

P> Kostenlos Parken!

Hausgerätestudio - Kaffeevollautomaten - Weihnachtsbeleuchtung

Bosch Herdset HND331M50
Backofen mit 8 Beheizungsarten, 
3-fach-Teleskopauszug, versenkbaren 
Schaltern und Einbauherd mit 4 High-
Speed-Kochzonen
            Super-Abholpreis:    859,- €

An den Adventssamstagen 
haben wir von 9 bis 14 Uhr geöffnet!

Jeden Samstag erwarten Sie 
feine Leckereien - zubereitet mit 

unseren praktischen Küchenhelfern. 
Lassen Sie sich überraschen!

(PJ) Wenn die Tage kürzer 
werden, die Sonne nicht mehr 
ganz so lange scheint und die 
bunte herbstlich eingefärbte 
Blätterpracht schon von den 
Bäumen gefallen ist, dann ist 
dies ein untrügliches Zeichen 
dafür, dass die Vorweih-
nachtszeit beginnt. Doch je 
kälter und dunkler es draußen 
wird, desto gemütlicher und 
heimeliger machen wir uns 
es in den Stuben. Der Kamin 
wird angezündet, Kerzen 
werden auf gestellt und in 
den Fenstern hängen bunte 
weihnachtliche Bilder die von 
bunten Lichtern beleuchtet 
werden. Das alles strahlt 
Gemütlichkeit und Ruhe aus, 
trotz der hektischen Momen-
te, die wir gerade jetzt eben-
falls erleben, auf der Jagd 
nach den Geschenken für die 
Lieben.
Das ultimative Top dieser 
Ruhe und Gemütlichkeit, sind 
die Weihnachtsmärkte, die die 

Adventszeit einläuten. Überall 
riecht es nach Glühwein und 
Punsch, nach gebrannten 
Mandeln und Selbstgebacke-
nem, die frisch geschnittenen 
Zweige für die Adventskränze 
riechen harzig oder es strö-
men wohlriechenden Weih-
nachtsdüfte aus den Pfeifen 
der Räuchermännchen. Die 
Menschen rutschen wegen 
der Kälte ein bisschen enger 
zusammen, wärmen ihre 
kalten Finger an den heißen 
Glühwein oder Punschtas-
sen. Es wird mit jedem ein 
Schwätzchen gehalten und an 
den verschiedenen Ständen 
geschaut, ob wohl ein geeig-
netes Weihnachtsgeschenk zu 
finden ist. 

Drei Tage Weihnachts-
markt in Pfullingen
Am ersten Adventswochen-
ende, dem 25. – 27. Novem-
ber findet in Pfullingen der 

diesjährige Weihnachtsmarkt 
statt, er erstreckt sich wie 
immer über den Marktplatz 
und Passyplatz sowie ein 
bisschen in die Kirchstraße 
und die Griesstraße hinein.  
Mit rund 70 Marktbeschickern 
gehört der Pfullinger Markt 
zu den größten in der Region. 
Auch in diesem Jahr haben 
sich zahlreiche Vereine, priva-
te und gewerbliche Anbieter 
angemeldet und freuen sich 
darauf, die Besucher willkom-
men zu heißen. Darunter sind 
wieder einige Schulklassen 
der Pfullinger Schulen, die 
ihr Angebot traditionell im 
Zelt auf dem Passy-Platz 
präsentieren. Die Stände sind 
hübsch dekoriert mit grünen 
Zweigen und Lichtern, es wird 
viel Kunsthandlwerkliches 
angeboten, Spielsachen für 
große und kleine Leute, Mode-
schmuck und Geschenkartikel, 
einige Standbetreiber werden 
auch wieder wunderschöne 
selbstgemachte Adventskrän-
ze verkaufen. Und natürlich 
werden einige Standbetreiber 
auch wieder an unser leib-
liches Wohl denken, es wird 
viele klassische Weihnachts-
markt-Leckereien geben, 
verschiedene Grillwürste, 
Kartoffel- oder auch Kürbis-
suppen. Wir können uns die 
kalten Hände an den warmen 
Weihnachtstassen wärmen, 
die mit duftendem Glühwein, 
Punsch, Kaffee oder Tee ge-
füllt sind. Diesmal wurde die 
Sammeltasse übrigens von 
Architekt und Künstler Dieter 
Ulrich Rehm entworfen. Sie 
zeigt den Pfullinger Christ-
baumschmuck und die Silhou-
ette der Pfullingen umgeben-
den Berge.
Der 24. Weihnachtsmarkt 
wird um 17.00 Uhr mit der 
Rede des Bürgermeisters Ru-
dolf Heß eröffnet. Musikalisch 
begleitet von der Bläserklasse 
der 6b der Wilhelm Hauff 
Realschule unter der Leitung 
von Hans Batsching. 
Mit viel Dampf geht es dann 
am Samstag weiter. Ab 12.00  
wird es eine Vorführung von 
alten Dampfmaschinen vor 
dem Paul-Gerhardt-Haus 
geben.
Und um 13.45 Uhr können wir 
uns weihnachtlich einstimmen 
mit weihnachtlicher Musik 
gespielt von Norbert Baur 
(Gitarre) und Cathrin Mispel-
kamp (Saxophon).
Für die Kinder wird es dann 
ab 14.30 Uhr spannend. Dann 

kommt nämlich der Nikolaus 
mit einer Pferdekutsche vom 
Egerhof zur Kinderbe-
scherung. Er verteilt, wie in 
jedem Jahr, kleine Geschenk-
tüten mit Gewinnlosen.
Am Abend ab 17.30 Uhr 
kann man dann in der Mar-
tinskirche der „Musik zum 
Weihnachtsmarkt“ lauschen. 
Es ist schon zu einer guten 
Tradition geworden, dass 
die Martinskantorei und der 
Posaunenchor des CVJM am 
Vorabend des 1. Advents 
dieses Weihnachtskonzert ge-
stalten. Unter der Leitung von 
Jörg Kleih und Dorothee Ber-
ron wird adventliche Musik 
zum Zuhören und Mitsingen 
musiziert. 
Und schließlich werden am 
Sonntag, den ersten Advent 
die Kinder ihre große Freude 
haben, wenn sich um 12.00 
Uhr wieder die Tiere vom 
Schwillehof zu einer lebendi-
gen Krippe aufstellen.
Um 15.00 Uhr erklingt dann 
nochmal weihnachtliche Mu-

sik auf dem Marktplatz, bevor 
gegen 18.00 Uhr der Weih-
nachtsmarkt zu Ende geht.

Weihnachtsmarkt in 
Eningen
(UB) Am Samstag, den 26. 
November findet rund um die 
Rathäuser der Eninger Weih-
nachtsmarkt statt. Pünktlich 
um 11.00 Uhr wird Bürger-
meister Alexander Schweizer 
den Markt eröffnen. Der Mu-
sikverein spielt anschließend 
weihnachtliche Weisen. Die 
22 Standbetreiber haben so 
Einiges vorbereitet. So erwar-
tet die Besucher des Marktes 
ein vielfältiges kulinarisches 
Angebot - Balkanknacker, 
Linsentopf, Saiten, Crepes, 
Rote, Waffeln, Schupfnudeln 
u.v.a.m. Aber auch für die 
Getränke wie Glühwein, Kin-
derpunsch, Kaffee u.a wird 
bestens gesorgt sein. Auch an 
weihnachtlichen Angeboten 
wird es nicht fehlen (gehäkel-
te Deckchen, Adventskränze, 
Weihnachtskarten, Gebastel-

Große und kleine 
Weihnachtsmärkte in der Region



tes, Weihnachtsgebäck u.a.) 
und so wird beim Bummel 
über den Markt sicher der 
ein oder andere ein Geschenk 
mitnehmen können.
Auch in diesem Jahr wird 
durch den Förderkreis Hospiz 
Veronika wieder ein Stollen-
verkauf stattfinden. 12 m 
Stollen dürften für viele Le-
ckermäuler reichen!
Für unsere kleinen Besucher 
wird es im Rathaus1 zwei 
Kasperlevorführungen um 
13.30 und um 15.30 Uhr 
geben, sowie ein Kinder-
schminken beim Stand der 
Glückskäfer.
Als ganz besonderen Höhe-
punkt kommt um 17.00 Uhr 
der Nikolaus und Knecht 
Ruprecht mit einem großen 
Husky-Hundegespann auf 
den Markt gefahren, es ist 
ein Erlebnis zu sehen, wie 
die Hunde mit großer Ge-
schwindigkeit den Nikolaus 
auf den Markt bringen! Das 
sollten Sie sich nicht entge-
hen lassen! Geschenke für 
alle braven Kinder hat der 
Nikolaus natürlich auch da-
bei! Anschließend wird das 
Blechbläserensemble der 
Musikschule die Besucher des 

Marktes musikalisch unter-
halten. Mit Trompetenklängen 
aus dem Rathaus wird der 
Weihnachtsmarkt gegen 19.00 
Uhr beendet sein.
Noch ein Hinweis: Der Niko-
laus möchte auf dem Markt 
an einigen Ständen seine 
Weihnachtslieder-CD zum 
Preis von 5 Euro verkaufen. 
Diese wird auf dem Markt an 
einigen Ständen bereitliegen. 
Der Erlös dieser CD dient 
einem guten Zweck – er geht 
zu 100% an das Aufschnauf-
haus in Ulm-Jungingen – ei-
nem Heim, in dem Eltern, die 
ein behindertes Kind haben, 
dieses einige Zeit abgeben 
können, um selbst einmal 
„aufzuschnaufen“ und Kraft 
zu tanken. Erwerben Sie diese 
CD - sie machen damit sich 
eine Freude und unterstützen 
damit auch gleichzeitig dieses 
Heim!

10. Lichtensteiner 
Weihnachtsmarkt.
(KB) Bereits zum zehnten Mal 
findet heuer der Lichtenstei-
ner Weihnachtsmarkt rund um 
das Kulturdenkmal Bahnhof 
HONAU statt.
War es beim ersten Mal eine 

Werbeveranstaltung um das 
vom Abbruch bedrohte his-
torischen Bahnhofsgebäude 
zu erhalten, ist es heute zu 
einer festen Veranstaltung in 
Lichtenstein und dem oberen 
Echaztal geworden.
Zahlreiche Anbieter aus dem 
gesamten Echaztal, der Alb - 
von Meßstetten bis Ringingen 
auf dem Hochsträß - und eine 
Kindergartengruppe berei-
chern unseren Markt.
Geboten wird alles was das 
Herz begehrt... selbstgebas-
telte Sachen, Weihnachtsde-
ko, Krippen und Holzwaren, 
Schmuck, Wolle und Filz und  
natürlich viele kulinarische 
Spezialitäten wie Crepes, 
Waffeln, Weihnachtseis, Milch-
produkte, Käse, Gyros,
Wurst, warme Speisen, 
Schupfnudeln, Kaffee und 
Kuchen, Honig, Spirituosen, 
Liköre, Dennete, Nudeln, 
Süßigkeiten, Weihnachts-
Bretle, geräucherte Fische 
und vieles mehr...
Zu sehen gibt es neben vielen 
netten Leuten aus nah und 
fern, die ersten Teile des neu 
aufgebauten Schutzdaches für 
unsere historische Wagen und 
ab und zu schaut auch der 
Nikolaus - bekleidet mit 
langem braunroten Mantel, 
langem Naturbart und vielen,  
Geschenken vorbei... 
Verfrorene Zeitgenossen 
können sich im Eisenbahn-
wagen (Sekt-und Pilsbar), in 
der Jägerstube, im Zelt der 
Höhlenforscher und natürlich 
im Bahnhof aufwärmen.

Weihnachtsmarkt im 
Samariterstift
Am Sonntag, den 20,. Novem-
ber von 11.00 - 17.00 Uhr 
veranstaltet das Samariter-
stift Pfullingen einen kleinen 
aber feinen Weihnachtsmarkt 

in der Hohmorgenstraße. 
Es gibt Adventskränze, und 
Weihnachtsschmuck zu kaufen 
und sicher finden sie einige 
Geschenkideen. Außerdem 
wird die Pfullinger Stiftung 
"Zeit für Menschen" mit einem 
Stand vor Ort sein und über 
ihre Arbeit informieren.
Der Erlös aus dem Weih-
nachtsmarkt wird für die 
Gestaltung der Sitzplätze im 
Außenbereich des Samariter-
stifts verwendet.

Adventsmarkt im 
Ahlsberg-
Kindergarten
In den letzten Wochen waren 
die Kinder vom Kindergarten 
Ahlsberg sehr fleissig. Sie 
haben gebastelt, geklebt, 
modelliert und gebacken.
Entstanden sind Tütenlichter, 
verschiedene Leuchter, Seifen, 
Faltengel und Sterne, Zapfen-
wichtel, Christbaumschmuck, 
Futterhäuschen und vieles 
mehr.
Nun möchten die Kinder alle 
Interessierten einladen ihren 
kleinen Adventsmarkt zu 
besuchen. Die vier Gruppen 
bauen ihre Basteleien in den 
Gruppenräumen zum Verkauf 
auf. Bei selbstgebackenen 
Gutsla, gebrannten Mandeln 
oder Stutenmännla, Kaffee 
und Punsch, können die 
Besucher am 23. November 
zwischen 14.30 und 17.30 Uhr  
schöne weihnachtliche Baste-
leien kaufen.

In Eningen kommen Nikolaus und Knecht Ruprecht mit einem großen Husky-Hundegespann.



Schon seit einigen Jahren ver-
sucht der Gewerbe und Han-
delsverein in Pfullingen be-
sonders um die Weihnachts-
zeit die Pfullinger Innenstadt 
zu beleben. Die Geschäfte 
in der Innenstadt haben es 
schwer gegen die große Kon-
kurrenz in Reutlingen, doch 
gerade in der an sich hekti-
schen Adventszeit können 
sie punkten, in den Pfullinger 
Geschäften steht der Chef/die 
Chefin noch oft persönlich an 
der Ladentheke und berät ihre 
Kunden kompetent und ohne 
Zeitdruck. Damit es nun noch 
mehr Spaß macht in Pfullin-
gens Innenstadt zu bummeln 
und einzukaufen, hat sich 
das Orgateam Pfullinger 
Innenstadt rund um seinen 
Kümmerer Horst Rehm für 
den dritten Adventssamstag 
wieder so Einiges einfallen 
lassen. Doch da die meisten 
prima Ideen nicht ohne moni-
tären Zuschuss umzusetzen 
sind, will sich Rehm an dieser 
Stelle, ganz ausdrücklich bei 
allen Sponsoren bedanken, 
ohne die dieser tolle Tag nicht 
möglich gewesen wäre.
Schon vor Wochen hatte er 

die Idee eine Spielzeugausstellung zu organisieren, mit alten, 
fast schon historischen Spielsachen, die auf den Bühnen oder 
im Keller der Pfullinger Bürger schlummern.
Dazu hatte er u.a. im Journal zur Mithilfe aufgerufen.
Anfänglich waren die Bürger wohl noch etwas zögerlich, doch 
dann musst Horst Rehm feststellen, dass sich immer mehr 
begeisterte Spielzeugsammler meldeten und plötzlich reichte 
der ursprünglich vorgesehene Sitzungssaal des Rathauses 
platzmäßig nicht mehr aus. Nun muss das Paul-Gerhardt-Haus 
als Ausstellungsfläche herhalten. Zu sehen sind alte Dampfma-
schinen, Eisenbahnanlagen, Puppenstuben und wertvolle Por-
zellanpuppen, Schlösser und Burgen mit echten Springbrunnen.
Die Aufsicht übernehmen einige Gemeinderäte und Führungen 
wird es bei Bedarf auch geben. Zwei Tage ist die Ausstellung 
für interessierte Besucher geöffnet, am Samstag von 13.00 – 
20.00 Uhr und am Sonntag von 11.00 – 18.00 Uhr. Doch das ist 
längst nicht alles was an diesem Adventssamstag geboten wird.
Das genaue Programm in der Übersicht, sehen sie im Kasten 
daneben. Auf dem Marktplatz wird Billy Tröge seine Motorsä-
gekunst vorführen. Und Martin Fink wird um 14.30 Uhr und 
um 17.30 Uhr für Interessierte wieder eine Kirchturmführung 
durchführen. Außerdem sorgen ein Glasbläser und ein Luftbal-

lonkünstler für Abwechslung. 
Die beiden Gärtnereien Bez 
und Hortense verkaufen Weih-
nachtsbäume und weihnacht-
liche Gestecke, am Pfulben-
stand können sie Pfulben als 
Weihnachtsgeschenke kaufen.
Kulinarisch sind wir an die-
sem Samstag auch wieder 
bestens versorgt. So bieten 
die Bäckerei Berger, die Metz-
gerei Zeeb und der Kloster-
garten einige Leckereien an. 
Die Weinhandlung Eckmann 
wird einen Stand aufbauen 
und das Café Rosenkranz 
bietet Feuerzangenbowle 
passend zum Film an.
Der Film „Die Feuerzangen-
bowle“ wird wieder als open-
air Kino auf dem Marktplatz 
über die Bühne laufen, und 
bildet dann auch den Ab-
schluss des abwechslungsrei-
chen Tages.

Das Programm am 
3. Adventssamstag:

13.00 Uhr: Eröffnung durch  
	 BM Rudolf Heß
13.15 Uhr: Aufführung Musik-
	 schule
14.00 Uhr: Aufführung 
	 Laiblinschule
14.30 Uhr: Kindergärten stel-
	 len ihre gemalten 
	 Bilder in der 
	 Volksbank aus, 
	 der Nikolaus über
	 reicht jedem Kind 
	 ein Geschenk.
15.00 Uhr: Aufführung Juke 
	 Box 
15.30 Uhr: Zauberer
16.00 Uhr: Mixed Pickles mit 
	 kleinem Theater-
	 klamauk
16.30 Uhr: Tanzstudio Dance 
	 Art
17.30 Uhr: Clown Wending
18.30 Uhr: Film: Die 
	 Feuerzangenbowle

Zauberhafter Advent
Spielzeugsammlung, Darbietungen und Feuerzangenbowle - der 3. Adventssamstag in Pfullingen

So eine Dampfmaschine gibt 
es in der Spielzeugausstellung 
am dritten Adventswochen-
ende im Paul-Gerhardt- Haus 
zu sehen





(STP) In diesem Jahr 
wurde für die Weihnachts-
markttasse der Gestal-
tungsentwurf des Pfullin-
ger Architekten Dieter 
Ulrich Rehm ausgewählt. 
Das Motiv zeigt Weih-
nachtsbäume vor dem 
Nachthimmel mit Schnee-
flocken und der Silhouette 
der Pfullingen umgeben-
den Berge. In Stadtwap-
penfarben ziert Pfullinger 
Christbaumschmuck und 
der Schriftzug "Pfullinger 
Weihnachtsmarkt 2011" 
die Tasse. Dargestellt 
sind Pfullinger Motive wie 
die St. Wolfgangskirche, die 
Martinskirche, das Schlößle, 
Pfulben & Hirschgeweih, das 
Rathaus, der Schönbergturm, 
der Marktbrunnen, die Pfullin-
ger Hallen und die Kloster-
kirche.
Dieter Ulrich Rehm ist frei-
er Architekt, verheiratet, 
hat eine Tochter und lebt in 
Pfullingen. Nach dem Abitur 
am Friedrich-Schiller-Gymna-
sium studierte er Architektur 
an der Fachhochschule in 
Biberach an der Riss. Danach 
arbeitete er acht Jahre im 
renommierten Architektur-
büro Behnisch & Partner in 
Stuttgart bis er im Jahre 2003 
sein eigenes Büro in Pfullin-
gen gründete. Soweit es sein 
Beruf zulässt widmet er sich 
seinem künstlerischen Hobby 
und hat unter anderem an 
Ausstellungen der Kreativen 
in der Klosterkirche teilge-
nommen. 
Erstmals hatte die Stadtver-
waltung im Jahr 2000 alle 
Künstlerinnen und Künstler 
aufgerufen, Vorschläge für 
die Neugestaltung der Weih-
nachtsmarkttasse zu entwer-
fen. 
Das begehrte Sammlerobjekt 
kann für 2,00 Euro auf dem 
Weihnachtsmarkt erworben 
werden. Wer ein Set mit 8 
Sammeltassen aus den Jah-
ren 2004 bis 2011 kaufen 
möchte, erhält dieses ab Mon-
tag, 21. November im Pfullin-
ger Bauralada auf dem Markt-
platz für 10,00 Euro/Set.

Die 24 Türchen des 
lebendigen Advents-
kalenders
(PF) Ein lebendiger Advents-
kalender wird auch in diesem 
Jahr wieder die großen und 
kleinen Pfullinger Bürger in 
der Adventszeit erfreuen.
Initiiert und organisiert wer-
den die 24 kleinen Aktivitäten 
seit nunmehr sechs Jahren 
von den ehrenamtlich enga-
gierten Frauen und Männern, 
die sich in der Pfullinger Men-
torenwerkstatt zusammenge-
schlossen haben. Deren Idee 
ist es, an jedem Tag in der 
Adventszeit eine kleine Veran-
staltung anzubieten, sie sollte 
nicht länger als eine halbe 
Stunde dauern, bietet aber 
jedem Teilnehmer die Chance 
kurz vom vorweihnachtlichen 
Stress abzuschalten.
Besonders für Neubürger, so 
heißt es aus der Mentoren-
werkstatt, ist der lebendige 
Adventskalender eine gute 
Möglichkeit, viele Veran-
staltungsorte, Vereine und 
Aktivitäten in Pfullingen ken-
nenzulernen.
Beginn des lebendigen Ad-
ventskalenders ist traditions-
gemäß am 1. Dezember um 
18.00 Uhr auf dem Marktplatz 
im Bauralada mit weihnacht-
licher Saisonmusik und auf 
dem Marktplatz Pfullingens 
mit dem Orchester des Fo-
rums zweite Lebenshälfte.
Doch es gibt auch viele neue 
Angebote hinter den Ad-
ventstürchen. So laden die 

Backhausfreunde am 2. De-
zember zum Backhaus an der 
Burgwegschule ein, dort kön-
nen wohlriechende Bratäpfel 
direkt aus dem Holzbackofen 
gegessen werden.
Das erste Mal dabei ist auch 
die offene Jugendarbeit 
Schlossschule mit einer Hip-
Hop Vorführung und Darbie-
tungen der Band der Schoss-
schule. 
In der Mühlenstube erzählt 
Isolde Sanden Märchen, die 
aber nicht nur für Kinder sind. 
Auch wer zur Ruhe kommen 
und die Stille genießen möch-
te, kommt beim lebendigen 
Adventskalender auf seine 
Kosten. So wird aus der Nes-
ke Bibliothek winterliches 
und weihnachtliches zu hören 
sein, oder Klaus Tross liest 
humorvolle Vorweihnachts-
geschichten in der Stadtbib-
liothek. 

Altbewährtes ist natürlich 
auch zu finden, so kommt der 
Gospelchor „Gospeltrain“ aus 
Willmandingen, das Alphorn-
quartett Achalm/Lichtenstein 
spielt an einem Abend auf 
dem Marktplatz, oder die 
Uhland-Grundschule singt 
adventliche Lieder.
Wie seit Beginn des lebendi-
gen Adventskalenders wird 
das letzte Türchen im Haus 
am Stadtgarten geöffnet. An 
Heiligabend laden Eva Seeger 
und Dr. Regine Siegel alle, 
diejenigen die an Heiligabend 
nicht alleine zu Hause ver-
bringen möchten, zu einer 
gemeinsamen Weihnachtsfei-
er ein.

In der Regel beginnen die 
Veranstaltungen immer um 
18.00 Uhr 
Die genauen Daten können 
Interessierte einem Flyer 
entnehmen, der in einigen 
Geschäften und öffentlichen 
Einrichtungen ausliegt, au-
ßerdem werden die Aktionen 
natürlich in der Tagespresse 
angekündigt. Und schließlich 
hängt an jedem Veranstal-
tungsort ein Plakat mit der 
Adventstürchenzahl, an der 
dort die Darbietungen statt-
finden

Jahresabschlusskon-
zert der Stadtkapelle
(HG) Beim Jahresabschluss-
konzert der Stadtkapelle 
können sich die Besucher 
auf ein abwechslungsreiches 
Programm, freuen. Die musi-
kalische Palette reicht von der 
Klassik bis zum Musical. Der 
klassische Teil besteht u. a. 
aus der Ouvertüre „Alvamar“ 
von James Barnes, dem Stück 
„Fiskinatura“, einer Suite für 
Blasorchester und dem Stück 
„Amen“ von Pavel Stanek. Im 
zweiten Teil des Konzertes 
können sich die Besucher 
auf einen besonderen Höhe-
punkt freuen, die Sopranistin 
Manuela Hepp-Röck, wird 
Ausschnitte aus My Fair Lady, 
Abba, Les Miserables und 
Elisabeth singen. Manuela 

Hepp-Röck ist Musicaldarstel-
lerin und hat eine klassische 
Gesangsausbildung, sie war 
bereits im Theater in Ham-
burg. Am Stadttheater Pforz-
heim war sie in der Hauptrolle 
der Audrey im Musical „Der 
kleine Horrorladen“ zu sehen. 
Präsentieren wird sich auch 
das Jugendblasorchester, das 
sich in diesem Jahr durch 
einige Zugänge aus der Blä-
serklasse der Wilhelm-Hauff-
Realschule verstärken konnte. 
Auch mit dabei die Jugendli-
chen der Lichtensteiner Blas-
musik, Die jungen Musiker 
haben sich auf dieses Konzert 
intensiv mit einem Proben-
wochenende vorbereitet, sie 
werden die Musikstücke Port 
Royale Overture, Olympic 
Dream und Highschool Cadets 
präsentieren. 

Sammeltasse zum Weihnachtsmarkt
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Sterbefälle
in Pfullingen
05.10. Richard Walter 

Höflinger, 77 Jahre 
alt, Elsterweg 110.

09.10. Lore Marianne 
Bostel, geb. Weiß, 
89 Jahre alt, 
Friedrichstr. 22.

10.10. Marta Maria Walz, 
geb.Tröster, 88 Jahre 
alt, Elsterweg 85.

21.10. Willy Karl 
Schwegler,   86 Jahre 
alt, Elsterweg 41.

22.10. Wilfried Hermann 
Friedrich Fischer, 80 
Jahre alt, Wackerstein-
str. 92/1,

29.10. Emma Klara 
Breisinger, geb. 
Binder, 95 Jahre alt, 
Hohmorgenstr. 15.

09.11. Gerhard Friedrich 
Maier, 64 Jahre alt, 
Elsterweg 135.

Geburten
in Pfullingen
01.10. Benjamin Josia 

Schulz, Sohn von 
Christine Stephanie 
Schulz, geb. Häberle 
und Tobias Sebastian 
Schulz, Im 
Kühnenbach 31.

02.10. Mia Sophie 
Gehring, Tochter von 
Nicole Katia Gehring 
geb. Sikeler und Martin 
Philipp Gehring, Auf 
der Mauer 5.

03.10. Yara Chlon, 
Tochter von Souha 
Chlon, geb. Abou Da-
her und Bassam Chlon, 
Hermannstr. 14.

06.10. Ivan Štajerec, 
Sohn von Sylvana 
Sonja Santina Laaß 
und Daniel Štajerec, 
Zeppelinstr. 35.

12.10. Nils Harnisch, 
Sohn von Ilona 
Harnisch, geb. Schmidt 
und Jens Harnisch, 
Johannesstr. 22.

15.10. Maximilian 
Rekscha, Sohn von 
Anna Getz und Peter 
Rekscha, Zeilstr. 11.

22.10. Ben Maximilian 
Eichinger, Sohn von 
Christina Sandra 
Schwerdtfeger und 
Steffen Eichinger, 
August-Lämmle-
Weg 22.

25.10. Lara Henriette 
Weber, Tochter von 
Katrin Weber geb. Mes-
selberger und Tobias 
Günter Weber, 
Hohe Str. 36.

25.10. Nele Blechschmidt, 
Tochter von Jana 
Blechschmidt, geb. 
Katranski und Sven 
Blechschmidt, 
Lutherstr. 18.

26.10. Finn Luca Gräf, 
Sohn von Kathrin Gräf, 
geb. Becher und Jan 
Gräf, Lindenstr. 5,

27.10. Leon Felix
Breisinger, Sohn von 
Sabine Heike Brei-
singer, geb. Kurz und 
Tobias Uwe Breisinger, 
Pfullingen, 
Drosselweg 67,

29.10. Jorina Margarete 
Müller, Tochter von 
Katrin Müller, geb. 
Taigel und Matthias 
Müller, Mühlstr. 10. 

Eheschließungen
in Pfullingen
14.10. Armin Günther 

Neuffer und Melanie 

Buchmann, 
Schwabstr. 19.

14.10. Oliver Wolfgang 
Märtin und 
Beate Fütterer, 
Weinbergstr. 63.

Goldene 
Hochzeiten
in Pfullingen
28.11. Dzavid und 

Ilona Eleskovic, geb. 
Kiss, Wörthstr. 133. 

Diamantene 
Hochzeiten
in Pfullingen
15.12. Kurt und Elisabeth 

Scheumann, geb. 
Zaddach, Oberhalden-
weg 61. 

Eiserne
Hochzeiten
in Pfullingen
31.12. Peter und Christine 

Leitner, geb. Burger, 
Friesenstr. 19.   

Altersjubilare
in Pfullingen
Geb.    Alter  Name/Straße

22.11. 88J. Dorothea 
Schwarz, geb. 
Funk, Hohe Str. 
21/1.

23.11. 88J. Ingeborg Beck,
geb. Ganzer, Klos-
terstr. 38. 

23.11.	81J. Irene Dillmann,
geb. Rall, Hölder-
linstr. 33. 

24.11. 83J. Ella Senner,
geb. Raiser, Gries-
straße 22.  

25.11. 92J. Helene 
Meisenbach, geb. 
Nehles, Große 
Heerstr. 20.

25.11. 80J. Ingeborg Mohl,
geb. Sigel, Giels-
bergweg 20. 

26.11. 90J. Emilie 
Ziegelmüller, 
geb. Krais, Frie-
senstr. 36.

27.11. 82J. Luise Glöser,
geb. Reiff, Seiten-
str. 18.

27.11. 80J. Hedwig Eib,
geb. Mollenkopf, 
Braikestr. 3. 

27.11. 80J. Oswald Fischer, 
Jakob-Staiger-
Weg 2. 

28.11. 87J. Luise Noller,
geb. Beutel, Im 
Kühnenbach 34.

28.11. 80J. Renate Schmidt,
geb. Füllhaas, 
Kaiserstr. 67. 

29.11. 86J. Gertrud 
Wiedmeyer, Am 
Steinenberg 37/1.

29.11. 83J. Eberhard 
Hausch, Panora-
mastr. 11. 

30.11. 84J. Thekla Fritz, 
Burgstraße 27.

30.11. 80J. Marta Keppler, 
geb. Rilling, Kai-
serstr. 72. 



01.12. 82J. Wilhelm List,
Ahlsteige 109.

01.12. 81J. Hildegard 
Wohnus, 
geb. Weiß, 
Drosselweg 3. 

02.12. 88J. Elisabeth 
Scheumann, 
geb. Zaddach, 
Oberhalden-
weg 61.

02.12. 81J. Irmgard 
Anhäuser, geb. 

Andler, Stöffel-
bergweg 3. 

02.12. 80J. Danica Kohl, 
geb. Naraj, Bruck-
nerstr. 8. 

03.12. 83J. Rolf Oberdorfer, 
Im Entensee 36.

07.12. 87J. Helga Labitzke, 
Hauffstr. 106. 

07.12. 84J. Marianne 
Matuschzyk, 
geb. Bayer, 
Sandstr. 11. 

08.12. 91J. Hermann Ranft, 
Mühlstr. 7. 

08.12. 91J. Gottlieb Rapp, 
Drosselweg 69. 

08.12. 81J. Ursula 
Finkbohner, geb. 
Gmelin, Im 
Katzenbol 12. 

08.12. 80J. Rose 
Schumacher, 
geb. Schwille, 
Schloßgartenstr. 
53. 

09.12. 85J. Kurt Frey, 
Eichendorffstr. 50. 

09.12. 83J. Christina Höger, 
geb. Bussmann, 
Große 
Heerstr. 130.

09.12. 82J. Elisa Flohr, 
Karl-Kuppinger-
Str. 64.

09.12. 81J. Alfred Utta, 
Kaiserstr. 93/1. 

09.12. 80J. Wilhelm Votteler,
Klosterstr. 60/1. 

10.12. 86J. Lore Bechtle, 
geb. Faßnacht, 
Seitenhalde 47.

10.12. 82J. Alija Schmidler, 
Arbachstr. 15.                   

11.12. 87J. Paul 
Plankenhorn, 
Ernststr. 10.

11.12. 80J. Josef Muhr, 
Karl-Kuppinger-
Str. 64. 

12.12. 82J. Helmut Senner, 
Marktstr. 6/3.

12.12. 80J. Manfred Petrin, 
Gielsbergweg 15. 

13.12. 81J. Sonja Schäuble, 
geb. Aigner, 
Finkenweg 3. 

14.12. 87J. Werner Petzold, 
Kaiserstr. 111/1.  

14.12. 86J. Johanna 
Schwarz, geb. 
Hummel, Schloß-
gartenstr. 100. 

14.12. 85J. Hermann Kilgus, 
Kleine 
Ziegelstr. 19. 

14.12. 85J. Katharina 
Scheuer, geb. 
Befurt, 
Achalmstr. 45.

14.12. 83J. Ruth Renz, 
geb. Preuß, 
Laiblinsplatz 
10/2. 

15.12. 90J. Ernst Hoyler, 
Schillerstr. 2. 

15.12. 81J. Gerhard Eisele, 
Bismarckstr. 31. 

16.12. 93J. Elisabeth 
Keppler, Hohmor-
genstr. 15.

16.12. 84J. Tsa-Mei Liang, 
geb. Yang, Kaiser-
str. 90. 

17.12. 82J. Lore Kober, 
geb. Weller, Große 
Heerstr. 9.

17.12. 81J. Erna Trepohl, 
geb. Schnöing, 
Hermannstr. 4. 

18.12. 85J. Lore Metzger, 
geb. Fetzer, 
Ernststr. 5. 

19.12. 90J. Franz Schmich, 
Karl-Kuppinger-
Str. 82. 

19.12. 81J. Peter Sorg, 
Silcherstr. 5. 

20.12. 88J. Elisabeth Ronsa, 
geb. Michalski, 
Liststr. 15. 

20.12. 82J. Ilse Dalm, 
geb. Kuhn, Gön-
ninger Str. 79.

20.12. 80J. Karl-Heinz Böhl, 
Achalmstr. 56. 

20.12. 80J. Horst Wester, 
Römerstr. 27. 

21.12. 81J. Siegfried 
Keppler, 
Seitenstr. 27.

22.12. 85J. Lidia Barrientos, 
geb. Hartwich, 
Schulstr. 14. 

23.12. 89J. Magdalena 
Schmich, geb. 
Retei, Karl-Kup-
pinger-Str. 82. 

23.12. 81J. Hedwig Etter, 
geb. Schmälzle, 
Drosselweg 30. 

24.12. 93J. Herta Schöne, 
geb. Schmidt, 
Drosselweg 35.  

24.12. 86J. Herbert 
Uhlmann, 
Kaiserstr. 97.  

24.12. 84J. Esther 
Trautmann, geb. 
Winkler, 
Griesstr. 57. 

25.12. 86J. Christa Reiber, 
geb. Adler, 
Friesenstr. 22. 

26.12. 99J. Edit Kaylau, 
geb. Koch, 
Elsterweg 84.  

26.12. 82J. Karl Schwarz, 
Hauffstr. 44/2.

27.12. 84J. Wanda Heide, 
geb. Olschowka, 
Kaiserstr. 127. 

27.12. 83J. Josef Selig, 
Eninger Weg 52.

28.12. 88J. Ingeborg 
Lüdtke, 
geb. 
Bodenhausen, 
Panoramastr. 13. 

28.12. 81J. Josefa Guasch 
Brufau, 
Mühlstr. 10. 

29.12. 97J. Erzsebet Maczky, 
geb. Kolossvary, 
Panoramastr. 27. 

29.12. 84J. Lieselotte 
Steinlen, geb. 
Binder, Louis-
Laiblin-Weg 29. 

30.12. 86J. Änne-Margarete 
Braun, geb. Lat-
zel, Arbachstr. 23. 

Allen Jubilaren, Hochzeitern  
und Eltern von Neugeborenen 
unseren Glückwunsch - den 
Trauernden unser Mitgefühl.
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Erwartungen an 
Weihnachten
Alle Jahre wieder wird Weih-
nachten gefeiert, es ist das 
Fest, das sich weltweit am 
meisten durchgesetzt hat. 
Weder Ostern noch Pfingsten 
noch der Tag der Arbeit oder 
irgendein internationaler 
Gedenktag hat je eine solche 
Bedeutung erreicht wie Weih-
nachten, kein Festtag weckt 
so viele Erwartungen. 

Religiöser 
Hintergrund
Die meisten Christen kennen 
noch die Ursache dieses Fes-
tes: Es ist der Tag, an dem 
Jesus Christus geboren wor-
den sein soll. Obwohl weder 
das Jahr noch der exakte Tag 
dieser Geburt genau fest-
steht, hat sich Weihnachten 
mit Jahr und Tag weltweit 
durchgesetzt. Fast die ganze 
Welt teilt heute die Weltge-
schichte in die Zeit vor Christi 
Geburt und in die Zeit nach 
Christi Geburt ein, obwohl 
der weit überwiegende Teil 
der Menschheit keine Chris-
ten sind. Alle Versuche, eine 
andere Zeiteinteilung zu fin-
den, sind bisher weitgehend 
gescheitert, nur die Japaner, 
die Juden und die Moham-
medaner haben noch andere 
Zeitrechnungen. Die Juden 

rechnen ab der Erschaffung 
der Welt gemäß dem alten 
Testament, die Japaner zäh-
len nach Kaiserjahren und 
die Mohammedaner beginnen 
ihre Zeitzählung mit dem 
Auftreten des Propheten 
Mohammeds. Es bleibt da-
bei: Weihnachten ist mit 
dem Geburtsvorgang  in der 
Nacht vom 24. auf den 25. 
Dezember angesiedelt. Ganz 
unterschiedlich dagegen sind 
die Erwartungen an diesen 
Festtag.

Erwartungen 
des Handels
Der Handel lebt vom Verkau-
fen und eine Nacht ist kein 
Verkaufstag und auch ein 
nachfolgender Feiertag stört 
das Verkaufsgeschäft. Daher 
beginnt für den Handel das 
Weihnachtsverkaufsgeschäft 
schon lange vor dem 24. 
Dezember, meistens schon 
im Oktober. Da tauchen Leb-
kuchen und Adventskalender 
in den Läden auf und im 
Hintergrund dudelt endlose 
Weihnachtsmusik. Selbst die 
Gemeinden ziehen mit. Es 
gibt fast keinen Ort mehr, 
der nicht versucht, einen 
eigenen Weihnachtsmarkt auf 
die Beine zu stellen, meist 
eher dürftige Veranstaltungen 
mit viel klebrigem Glühwein, 
neuerdings oft noch durch 

Zusatz von stärkerem Alko-
hol aufgepeppt. Gegen die 
Schwerpunkte wie den Stutt-
garter Weihnachtsmarkt, den 
Nürnberger Christkindlsmarkt 
oder gegen den ganzjährigen 
Weihnachtsrummel wie in Ro-
tenburg an der Tauber kommt 
natürlich keiner an. Das Ver-
kaufsangebot des Handels 
hat die Stufe der klassischen 
früheren Weihnachtsgeschen-
ken schon längst verlassen. 
„Apfel, Nuss und Mandel-
kern", sind keine begehrten 
Weihnachtsgeschenke mehr, 
natürlich gibt es auch die 
„Tute“ und die „Rute“ nicht 
mehr für die Kinder. Eine 
Spielekonsole und ein mul-
tifunktionales „ipod“ für den 
Nachwuchs, etwas „Goldenes“ 
zum Umhängen für die Mutter 
und eine edle Markenuhr für 
den Hausherrn sollte es schon 
sein. Die Erwartungen des 
Handels an das Weihnachten 
sind schon sehr hoch und 
werden fast nie enttäuscht.

Erwartungen 
der Beschenkten
Wer Geschenke haben will 
– und das wollen wir ehrli-
cher Weise doch alle – dem 
ist es erstmal egal, wer das 
Geschenk bringt, sei es nun 
das Christkind persönlich, der 
Nikolaus, Knecht Rupprecht 
oder doch die Verwandtschaft 
und die Freunde, Hauptsache 
es kommt was „Rechtes“. 
Ob das Geschenk ankommt, 
entscheidet allemal der Be-
schenkte allein, denn der 
muss damit umgehen können. 
Daher sollte man versu-
chen, den Geschmack des 
Beschenkten zu treffen und 
sich nicht zu sehr von den 
eigenen Wertvorstellungen 
leiten lassen. Beim Auswei-
chen in Geldgeschenke kann 
man zu leicht nachrechnen, 
was der Beschenkte einem 
Wert ist, beim Verschenken 
von Gutscheinen ist es das 
gleiche, aber immerhin hat 
man doch einen gewissen 
Einfluss auf das Verhalten des 
Beschenkten. Ein Gutschein 
über ein Buch ist nur schwer 
in Schnaps umzusetzen.

Erwartungen 
des Schenkers
Juristisch ist ein Geschenk 
dadurch definiert, dass es 
keine Gegenleistung gibt. Das 
ist natürlich Blödsinn. Der 
Schenker erwartet doch eine 
Gegenleistung, zumindest 
Dankbarkeit, meistens aber 
ein Gegengeschenk. Dabei 
darf innerhalb der Verwandt-

schaft der Geschenkwert 
von Alt nach Jung höher sein 
wie beim Gegengeschenk, 
auf anderen Ebenen ist eher 
auf Gleichwertigkeit zu ach-
ten. Dabei sollte man sich 
allerdings nicht zu viel Mühe 
machen, denn eine Umfrage 
unter erwachsenen Deutschen 
hat ergeben, dass fast alle 
Leute der Meinung sind, sie 
würden mehr verschenken 
wie selbst bekommen. Finanz-
statistisch ist dies natürlich 
nicht möglich, aber das 
kommt daher, dass ich per-
sönlich weiß, wie viel Zeit und 
Geld ich für mein Geschenk 
investiert habe, während das 
Gegengeschenk eben vielleicht 

Weihnachten ein besonderer Tag

doch aus dem Sperrmüll 
stammen könnte.

Erwartungen 
des Naturfreundes
Auf Weihnachtskarten zeigen 
sich meist tief verschneite 
Winterwälder, über denen in 
stiller Einsamkeit die Sterne 
funkeln. Angeblich sieht so 
das ideale Weihnachtswetter 
aus. Gott sei Dank kommt 
das nur etwa alle 8 Jahre bei 
uns in Deutschland vor, sonst 
müsste man ja an Weihnach-
ten Schneeschippen und das 
Eis vom Auto kratzen, um 
in die Christmette fahren zu 
können. 
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Akermann
Pfullingen  
Marktstraße 3
eningen 
hauptstraße 44

Was nervt?

erkennen sie eine hör-
minderung rechtzeitig durch 
einen kostenlosen hörtest. 
unsere hörakustikerinnen – 
Frau Buchheister in Pfullingen 
und Frau deichsel in eningen –  
beraten sie kompetent.

»Kurt!
 MAch 
 d Kischd 
 leiser!«

anz.hör.pfu.final.10.11.indd   2 10.10.2011   11:00:18 Uhr

Erwartungen 
durch Nähe
Zumindest nach der Bibel 
ist der Mensch nicht dazu 
geschaffen, dass er allein sei 
und daher verbringt man das 
ideale Weihnachtsfest am 
besten mit anderen lieben 
Menschen. Wer noch keine 
eigene Familie hat, der rennt 
neuerdings schon am Morgen 
des Heiligen Abends nach 
Reutlingen um dort mit ande-
ren Einsamen im Freien vor 
Kneipen herumzustehen und 
sich dabei voll laufen zu las-
sen. Zwar sind die um ihn He-
rumstehenden nur selten liebe 
Freunde, aber meist bekommt 
unser Weihnachtsfreund dort 
eine solche Bettschwere, mit 
der er gute Chancen hat, das 
eigentliche Weihnachtsfest zu 
verschlafen. Wer eine eigene 
Familie hat, der träumt da-
von, im trauten Kreise um den 
Weihnachtsbaum zu sitzen 
und sich gut zu verstehen, das 
wäre doch etwas Schönes. 
Allerdings darf man nicht ver-
gessen, dass das die gleichen 
Menschen sind, die wir an al-
len Nichtweihnachtstagen des 
restlichen Jahres auch um 

Der 
Redaktionshund bellt

Es sind immer die zwei glei-
chen Probleme zwischen 
Hund und Menschen. Bei 
einem freilaufenden Hund ha-
ben manche Menschen Angst, 
er könne sie beißen oder er 
hinterlasse Hundehaufen, in 
die man hineintreten könne. 
Die Hunde zuhause einsper-
ren ist keine Lösung. Einmal 
sind wir Hunde Lauftiere, die 

uns hatten. Und wer dort ein 
Stinkstiefel oder Dauernörgler 
war, von dem darf man auch 
an Weihnachten keine Wun-
der erwarten. Sonst ist die 
Enttäuschung programmiert. 
Erwiesenermaßen steht fest, 
dass nach Weihnachten die 
meisten Ehescheidungen 
eingereicht werden. Auf jeden 
Fall, liebe Leserinnen und 
Leser erwarten Sie von Weih-
nachten nicht zu viele Hoch-
gefühle. Echte Lebensqualität 
entsteht dann, wenn Sie mit 
sich selbst im Reinen sind, 
Ihre eigenen Wehwehchen 
und Handicaps akzeptieren 
und trotzdem eifrig an einer 
bessere Zukunft für sich und 
andere arbeiten.  
Dann gibt es auch einen guten 
Rutsch ins neue Jahr 2012.

Bis zum nextamol 
Eier Dromnomgucker

Bewegung brauchen, 
zum andern können 
wir Hunde zuhause 
nicht aufs Klo, weil 
wir von Natur aus 
programmiert sind, 
unsere „Geschäfte“ 
auswärts zu machen. 
In Spanien versuchen 
einige Stadtverwal-
tungen als Konflikt-
lösung den Bau von 
innerstädtischen 
eingezäunten Hunde-
spielpätzen. Ich habe 
das getestet und es 
war nicht mein Fall. 
Nur auf der Straße 
und erst recht in frei-
er Wildbahn erfährt 
man mit seiner Hun-
denasse, die etwa 
hunderttausendmal 
besser schnuppern 
kann wie eine Men-

schennase, was los ist in der 
Stadt, beim Rentnertreff auf 
der Bank vorm Altersheim 
bekommt man immer nur das 
gleiche zu riechen. Zudem 
hatten die Städte erwartet, 
dass die Hundebesitzer die 
Hinterlassenschaft von uns ei-
genverantwortlich beseitigen, 
aber es scheint eher darauf 
hinauszulaufen, dass jeder 
behauptet, dieses Häufchen 
sei nicht von seinem Hund. 
Also keine Steuergelder für 
Hundespielplätze.
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GARDINEN &
VORHANGSCHIENEN
Auf Wunsch: Wir messen, 
konfektionieren und 
montieren
• Flächenvorhänge
• Stores & Dekos
• Raffrollos

Ein Beitrag von Stefan Spiller. 
Stadtarchivar in Pfullingen

Das Streben nach Ausgleich 
zu einem zunehmend durch 
die industrielle Arbeit gepräg-
ten Alltag und eine verbesser-
te Verkehrsanbindung, wie sie 
die 1892 in Betrieb genom-
mene Echazbahn von Reut-
lingen nach Honau bedeutete, 
beförderten Anfang des 20. 
Jahrhunderts den Ausflugs- 
und Fremdenverkehr auch in 
unserer Region. 
Bereits als traditionelle Aus-
flugsziele hatten sich der 
Lichtenstein oder die Nebel-
höhle etabliert. Von 1901 bis 
1903 entfalteten die Lichten-
steinspiele in Honau über-
regionale Anziehungskraft. 
1906 kam der Schönbergturm 
als beliebtes Wanderziel und 

Wahrzeichen des Echaztales 
hinzu. 
Für die hiesigen Gemeinden 
verbanden sich mit dieser 
Entwicklung einerseits ge-
meinsame wirtschaftliche 
Interessen als Ausflugs- oder 
Fremdenverkehrsregion, 
andererseits entstand eine 
Konkurrenzsituation, die es 
erforderlich machte, den 
individuellen Charakter, die 
Schönheit und Vorzüge der 
eigenen Gemeinde öffentlich-
keitswirksam hervorzuheben. 

Zunächst waren es private 
Initiativen, wie die 1889 
gegründete Ortsgruppe des 
Schwäbischen Albvereins 
oder der 1904 ins Leben 
gerufene Verschönerungsver-
ein Pfullingen, die sich dieser 
Anliegen annahmen. Sie sind 
in ihrer Naturverbundenheit 
den zeitgenössischen Gegen-
strömungen einer zunehmend 
industriell geprägten Umwelt 
und Gesellschaft zuzurech-
nen.  

Im Jahr 1909 veröffentlich-
te der 2. Stadtpfarrer von 
Pfullingen, Karl Kuppinger, 
unter dem Titel „Pfullingen 
und Umgebung“ einen Orts- 
und Wanderführer. Finanzier 
des mit Kartenbeilagen, Ab-
bildungen und künstlerischen 
Buchillustrationen aufwendig 
ausgestatteten Bändchens 
war der Pfullinger Mäzen Lou-
is Laiblin. In Pfullingen stellt 
es wohl eines der frühesten 
Beispiele für Publikationen 
dar, die sich in werbender 
Absicht an ortsfremde Rei-

sende und Besucher richteten. 
Zielsetzung und grundlegen-
des Dilemma kommen im 
Vorwort zum Ausdruck, in 
dem es heißt: „Der Lichten-
stein ist das Reiseziel von 
vielen, die zu Fuß oder im 
Wagen, mit dem leichten Rad 
oder im sausenden Automobil 
oder mit der Eisenbahn unser 
Tal berühren. Sie kommen 
alle durch unsere Stadt. Die 
meisten eilen vorüber und 
doch wäre Pfullingen es wert, 
daß man ihm auch einige Zeit 
widmete. Dies zu zeigen ist 
der Zweck dieses Büchleins.“
Stärker auf die gemeinsamen 
Interessen der Echaz-Gemein-
den, auf ihre regionale Identi-
tät, zielte der Pfullinger Stadt-
pfarrer Gottfried Maier in sei-
nem „Führer durchs Echaztal“ 
aus dem Jahr 1913 ab, in dem 
er pathetisch schreibt: „Wie 
sehr die Wildheit des Hoch-
gebirges, die Unendlichkeit 
des Meeres, der Glanz der 
Weltstädte fesseln mag, un-
ser Tal hat seine besonderen 
Reize; es entzückt immer aufs 
neue bald durch malerische 
Anmut, bald erhabene Grö-
ße.“ Auch die wirtschaftlichen 
Aspekte kamen hier nicht zu 
kurz, indem in einem knapp 
30-seitigen Anzeigenteil, 
von Gasthöfen bis hin zum 
Hersteller des „altbewährten 
Stärkungsmittels Higiama“, 
der „idealen Zwischenspeise 
für Touristen, Bergsteiger und 
Sporttreibende“ zielgruppen-
gerecht inseriert wurde.

Die Fremdenverkehrsförde-
rung wurde nun auch institu-
tionell fest verankert, wie im 
1912 gegründeten Fremden-
verkehrsverein für Reutlingen 
und Umgebung.
Überregional hatte sich be-
reits im Jahr 1908 die Würt-
tembergisch-Hohenzollerische 
Vereinigung für  Fremden-
verkehr konstituiert, deren 
Nachfolgeverband die Stadt 
Pfullingen erst auf persönliche 
Initiative und unter Zusiche-
rung finanzieller Unterstüt-
zung wiederum Louis Laiblins 
im Jahr 1917 beitrat.
Den Anfang selbständiger 
Werbedruckschriften im 
eigentlichen Sinne bezeich-
net in Pfullingen ein kleines 
Schwarzweiß-Faltblatt, das 
der hiesige Verschönerungs-
verein im Jahr 1934 heraus-
gab. Es zeigt auf der Vorder-
seite den Schönbergturm und 
liefert neben einem kurzen 
Überblick zu Verkehrsverbin-
dungen und  Sehenswürdig-
keiten auch Wandervorschlä-
ge und eine Übersicht der 

Pfullinger Gasthöfe. 
Bei den nach dem 2. Welt-
krieg wiederaufgenommenen 
Werbeaktivitäten trat die 
Stadt Pfullinger nun selbst als 
Herausgeber entsprechender 
Druckschriften auf, wobei 
durchaus auch unkonventio-
nelle Wege beschritten wur-
den. So veranstaltete man im 
Jahr 1951 auf Initiative von 
Bürgermeister Gustav Fischer 
einen Fotowettbewerb, um 
die schönsten Bilder und den 
"brauchbaren Rest" der Bilder, 
die den Brand des Stadtar-
chivs 1945 überlebt hatten, 
für ein neues Werbefaltblatt 
zu verwenden. 
In jedem Jahrzehnt von 
1950 bis in die 1990er Jahre 
erschien ein neuer Stadt-
prospekt, in dem sowohl 
städtische als auch gesell-
schaftliche Veränderungen, 
gewandeltes Freizeit- und 
Konsumverhalten ihren Nie-
derschlag fanden. So scheint 
etwa Pfullingen als Industrie-
standort in der von Schulrat 
a.D. Wilhelm Ziegler im Jahr 
1954 verfassten Broschüre 
keinerlei Rolle zu spielen, 
obwohl das veröffentlichte 
Panoramabild mit seinen 
zahlreichen Fabrikschloten 
eine andere Sprache spricht. 
Pfullingen liegt hier „im 
Echaztal, einem der lieblichs-
ten Albtäler, inmitten eines 
Waldes von Obstbäumen“. 
Anders der Prospekt aus dem 
Jahr 1966, in dem es heißt: 
„Bürgerfleiß und Unterneh-
mer-Initiative haben, tatkräf-
tig von der Verwaltung geför-
dert, Industrie und Gewerbe 
aufblühen lassen: Textil- und 
Lederfabrikation, Maschi-
nen- und Apparatebau, […] 

– alles in sauberen, modernen 
Betrieben, die den Charakter 
dieser Stadt im Grünen nicht 
verändert haben“.
Der 1984 publizierte Stadt-
prospekt schließlich soll nicht 
nur Außenwirkung entfalten, 
sondern in einem durch 
Stadtsanierung und Verän-
derungen in der Wirtschafts-
struktur gewandeltem Umfeld 
dem Pfullinger selbst neue 
Identifikationsmöglichkeiten 
eröffnen. Ganz programma-
tisch ist eine seiner Rubriken 
daher überschrieben „Pfullin-
gen – unsere Stadt“.
Wer einen näheren Blick auf 
die in der Druckschriften-
sammlung des Pfullinger 
Stadtarchivs verwahrten 
Broschüren werfen möchte, 
hat dazu seit kurzem in der 
kleinen Präsentation des 
Stadtarchivs im Foyer der 
Stadtbücherei Gelegenheit. 

„Ans Licht geholt“ – Pfullingen im Spiegel historischer 
Fremdenverkehrs- und Imagebroschüren

So hat Pfullingen 1934 ausgesehen.
Dieses Bild ist ein Auszug aus einem Faltbaltt, das 1934 vom 
Verschönerungsverein Pfullingen herausgegebenen wurde.
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Er glaube, dass seine Frau 
ihm eine Falle stelle, vermute-
te der Schlotterbeck gestern, 
als er zum Stammtisch kam. 
Denn: Auf seine Frage, was 
sie sich denn zu Weihnach-
ten wünsche, habe sie "eine 
Spülmaschine" 
geantwor-
tet. Und 
wenn 
er 

sich 
nicht 
mona-
telang mit 
dem Prinzip 
des Schenkens beschäftigt 
hätte, wäre ihm diese Fal-
le, ganz offensichtlich ein 
versteckter Hinweis, wahr-
scheinlich überhaupt nicht 
aufgefallen. 
Wieso, meinte der Bruckla-
cher, während er zur Bestel-
lung sein leeres Glas hob, ob 
er, der Schlotterbeck, denke, 
dass sie in Wirklichkeit einen 
neuen Nagelentferner wolle?

Mit dieser Frage hätte er, der 
Brucklacher, sich ja schon 
selber entlarvt! Der Schlotter-
beck schüttelte den Kopf vor 
so viel Ignoranz und Ahnungs-
losigkeit. Geschenke seien 
Symbole! Aber das kriegten 
ja Leute, die den ganzen Tag 
in der Wirtschaft säßen, an-
statt sich mit der Problematik 
des Gebens und Nehmens, 

also mit der Psychologie des 
Schenkens, auseinander zu 
setzen, überhaupt nicht mit! 
Manchmal verstecke sich das 
wahre Bedürfnis eben hinter 
dem Naheliegensten.

Komm, Schlotterbeck, erzähl! 
Schon hing der halbe Stamm-
tisch an seinen Lippen. Selten 

waren Schlotterbecks 
Ratschläge so gefragt 

wie in diesem Moment, 
da sie vielleicht einen 
Hinweis aufs richtige 
Geschenk für die Lie-
ben zuhause bargen. 

Sogar der Schmid-
bleicher blieb, der 
eigentlich bloß auf 
einen Sprung rein-
schauen wollte und 

deswegen jedes Ge-
tränk gleich bezahlte. 

(Der Schmidbleicher 
hatte seiner Frau gesagt, 

er müsse nur kurz einen 
Fahrradschlauch flicken und 
ich, der Leibssle, hätte das 
Flickzeug. Mit dieser cleveren 
Finte hoffte er, zu dem Soli-
daritätskonzert seiner Frau 
für Querflöte und Okarina vor 
dem deutsch-amerikanischen 
Institut zu spät zu kommen)
Er bestellte noch ein Bier und 
legte das abgezählte Geld 
gleich auf den Tisch.

Der Schlotterbeck wies uns 
also ein, in die Psychologie 
des Schenkens. Wie wir ja 
alle wüssten, begann er 
verschwöreristisch seinen 
Vortrag, meinten die Frauen 
alle ja, wenn sie nein sagten, 
und umgekehrt. Er selbst 
habe letztes Weihnachten 
mit seinem Geschenk einen 
fürchterlichen Tumult ausge-
löst. Dabei hatte er seine Frau 
doch vorher gefragt, über was 
sie sich freuen würde. Sie 

hätte geantwortet, sie käme 
halt überhaupt nicht mehr 
rum mit dem ganzen Gschäft, 
das das Haus mache. Eine 
Putzhilfe würde ihr da einiges 
erleichtern. Also habe er ihr 
einen neuen Hochdruckreini-
ger gekauft.

Sie hätte sich überhaupt nicht 
drüber freuen können, und er 
hätte lange gebraucht, bis er 
endlich draufgekommen sei. 
Geschenke seien Symbole! 
Seine Frau habe vermuten 
müssen, dass er ihr mit die-
sem Reiniger bedeute, es mit 
dem Putzen nicht so genau 
zu nehmen. Jetzt, da er diese 
Symbolkraft erkannt hätte, 
nähme er natürlich Abstand 
vom Kauf einer Spülmaschine. 
Da käm er ja wieder in Teufels 
Küche! Wenn er drum ihren  
Hinweis richtig verstanden 
habe, wolle sie in Wirklichkeit 
einen Kristallspiegel über der 
Spüle.
Aber, liebe Leut, denk ich: 
Wenn man sich wirklich kennt, 
dann weiß man doch, was 
sich der andere wünscht. Ich 
persönlich hab da mit meiner 
Frau, der Lisbeth, überhaupt 
kein Problem. Zum Beispiel 
weiß ich, dass sie nichts lie-
ber mag, als Selbstgemachtes 
zu verschenken. Also hab ich 
die letzten dreizehn Jahre 
immer einen selbstgestrickten 
Schal von ihr bekommen. 
Nicht, weil ihr nichts anderes 
einfällt, sondern weil ich es 
mir wünsche. Ich flunkere 
ihr nämlich immer im Ok-
tober rum vor, dass ich den 
alten nicht mehr finden tät, 
wahrscheinlich gestohlen am 
Stammtisch oder so. (Wenn 
übrigens jemand seinem Part-
ner einen selbstgestrickten 
Schal schenken will - in mei-
nem Gartenhäusle lägen 13 
Stück hinter der Hobelbank).

So haben wir beide was 
davon: Ich nehm ihr auf der 
einen Seite den Druck, sich 
immer etwas Neues ausden-
ken zu müssen, andererseits 
mach ich auch ihr eine Rie-
senfreude, etwas selbst Her-
gestelltes schenken zu kön-
nen. Und dabei denkt meine 
Frau gleichzeitig in unnach-
ahmbarer Weise an die Sym-
bolkraft eines Geschenkes. 
Sie will mir mit dem Schal 
sagen: Ich häng sehr an dir! 
Oder heißt des unter Umstän-
den: Manchmal könnt ich dich 
erwürgen? Vielleicht verlier 
ich diesen Schal dieses Jahr 
vorsichtshalber nicht. Ohren-
schützer gibt´s ja auch aus 
Wolle.

Also, gute Zeit!,
wünscht Euch 
Euer Leibssle

Geschenke sind Symbole!

(PF) Noch liegen diese Wunschsterne bei der Gemeinde Enin-
gen in der Schublade, ab dem 18. November zieren sie aber die 
Fenster des Bürgerbüros und werden beleuchtet. Diese Sterne 
wurden von Kindern der Klasse 1D der Achalmschule gebastelt. 
Aber nicht einfach nur so, sondern sie erfüllen einen ganz be-
sonderen Zweck. Es sind "Schenksterne für Kinder".
Kinder die entweder ein Eninger Gutscheinheft besitzen oder 
aus finanziell stark belasteten Familien stammen, dürfen noch 
bis zum 18. 11. auf einem dieser Sterne ihren Geschenkwunsch 
für Weihnachten aufschreiben. Die Stückzahl der Sterne ist 
allerdings auf 50 begrenzt, auch sollte der Geschenkwunsch 
25,- Euro nicht überschreiten.
Diese Schenksterne-Aktion wird nun schon zum zweiten Mal 
vom Lokalen Bündnis für Familien gemeinsam mit der Gemein-
de veranstaltet. Jeder Eninger, ob Privatperson, Geschäfts-
leute, Vereine oder Firmen sind daher eingeladen sich einen 
Wunschstern auszusuchen und den darauf stehenden Wunsch 
zu erfüllen, damit auch Kinder aus finanziell schwachen Ver-
hältnissen ein Päckchen zu Weihnachten bekommen.
Das Geschenk sollte dann spätestens bis 11. Dezember im 
Rathaus abgegeben werden. Am Montag, den 12. Dezember 
findet dann im Rahmen einer kleinen Feier die Geschenküber-
gabe statt. 

Ihr Partner fürs Dach.
Dieselstr. 8 · 72805 Lichtenstein
Tel. 07129-922765 · Fax 922843
www.dachdecker-eberhardt.de
eberhardt-dachdecker@t-online.de

Dachzubehör

Schenksterne lassen 
Kinderaugen leuchten



Sterbefälle
in Eningen
10.10. Helge Eberhard 

Flaig, 67 Jahre alt, 
Albrecht-Dürer-Str. 32, 
Köngen.

10.10. Luzia Maria 
Scherzinger, geb. 
Siebert, 78 Jahre alt, 
Immanuel-Kant-Str. 36.

11.10. Christine 
Ostermayer, geb. 
Kopton, 63 Jahre alt, 
Am Ring 16, Trochtel-
fingen.

16.10. Gerhard Karl 
Meyer, 70 Jahre alt, 
Augenriedstr. 55.

17.10. Pier Aldo Boni, 
75 Jahre alt, Frankfur-
ter Str. 10/62, Reut-
lingen.

18.10. Hermann Klaus 
Hartung, 88 Jahre alt, 
Bahnhofstr. 6.

18.10. Ruth Luise Göbel, 
geb. Reitlinger, 80 Jah-
re alt, Eitlinger Str. 14.

21.10. Richard Otto 
Scherzinger, 80 Jahre 
alt, Immanuel-
Kant-Str. 36.

22.10. Wilhelm Gustav 
Hermann Ebert, 92 
Jahre alt, 
Wengenstr. 25.

21.10. Hedwig Gudrun 
Osigus, geb. Lehmann, 
58 Jahre alt, Champig-
nystr. 3, Reutlingen.

23.10. Lothar Rossig, 
80 Jahre alt, Aispach-
str. 21.

24.10. Karl Josef Karrer, 
82 Jahre alt, Hilden-
weg 2.

25.10. Hedwig Elsa Mader, 
geb. Reiff, 89 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

28.10. Georg Michael Löhe, 
72 Jahre alt, Sulzwie-
senstr. 26.

30.10. Evamarie Hedwig 
Charlotte Schenk 
geb. von Buttlar, 83, 
Jahre, Eitlinger Str. 14.

02.11. Peter Hummel, 
89 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

05.11. Rosa Frida Wendler, 
91 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

05.11. Maria Andris, 
91 Jahre alt, 
Eitlinger Str. 14.

	

Geburten
in Eningen
11.10. Daniel Jona Kneifel, 

Sohn von Petra Knei-
fel, geb. Schlotter und 
Thomas Adolf Kneifel, 
Wengenstr. 7/4. 

12.10. Paul Gerald Jogsch, 
Sohn von Nicole 
Jogsch, geb. Ferstl 
und Benjamin Jogsch, 
Metzinger Str. 46/1. 

18.10. Manuel Felipe Barth 
Maldonado, Sohn von 
Silvia Elisabeth Maldo-
nado Kühne und Felix 
Oliver Barth, Charlieu-
er Str. 64. 

26.10. Pit Dohm, 
Sohn von Kerstin Pfaff, 
Herrschaftsstr. 10, und 
Marc Michael Dohm, 
Gaylerstr. 7, Reutlingen

Eheschließungen
in Eningen
14.10. Sergej Rackowski 

und Irina Brem, 
Schulzengasse 1.

Goldene 
Hochzeiten in 
Eningen 
29.12. Jürgen und Astrid 

Egert, geb. Schulz, 
Rechbergstr. 7.

30.12. Peter und Dagmar 
Scholz, Stuifenstr. 1.

Gnadenhochzeit
 in Eningen 
20.12.	Willi und Edith Sigg, 

geb. Wuttke, Eitlinger 
Str. 14.

Altersjubilare
in Eningen
Geb.     Alter  Name/Straße

30.11.	81J. Peter 
Ebensperger, 
Robert-Koch-
Straße 48.	

02.12.	91J.	 Marie Thumm,
geb. Fricke, Ro-
bert-Koch-Str. 74.

02.12.	87J.	 Gertrud 
Dommer, geb. 

Keppeler, 
Schillerstr. 55.

02.12.	89J.	 Helmut Sumbel, 
Weinbergstr. 1.

03.12.	80J.	 Gottfried Müller, 
Schwanen-
straße 11/1.

04.12.	89J.	 Else Tröster, 
geb. Kächele, 
Brahmsweg 21.

06.12.	80J.	 Herbert Sautter, 
Brahmsweg 2.

06.12.	80J.	 Erich Rupp, 
Markwiesenweg 
20.

08.12.	83J.	 Erich Hespeler, 
Brahmsweg 24.

08.12.	85J.	 Else Brendle, 
geb. Schaal, 
Hildenweg 8.

09.12.	83 J.	Lotte Eitel, 
geb. Kuhn, Eitlin-
ger Straße 14.

13.12.	88 J.	Irene Wolff, 
geb. Klausmann, 
Wengenstraße 25.

14.12.	83 J.	Lore Weindel, 
geb. Engel, Konr.-
Kreutzer-Straße 6.

14.12.	81J.	 Maria Hirsch, 
geb. Dingler, 
Markwiesenweg 
18.

15.12.	82J.	 Otto Wick, 
Herrschaftsstr 20.

17.12.	82J.	 Elfriede Steiner, 
geb. Blömer, 
Schöner Weg 3.

18.12.	81J.	 Herbert 
Gollwitzer, 
Friedrichstr. 57/1.

19.12.	90J.	 Karl Rehm, 
Albert-Schweit-
zer-Weg 11.

21.12.	88J.	 Erwin 
Hinninger,	  
Augenriedstr. 41.

21.12.	87J.	 Lore Schmidt, 
geb. Schuhma-
cher, B. -Nietham-
mer-Weg 14.

22.12.	85J.	 Berta Grundler, 
geb. Heinz, Fried-
richstraße 22.

22.12.	81J.	 Anneliese 
Schlumberger, 
geb. Brendle, 
Schumannstr. 5.

23.12.	89J.	 Adam Kraft,
Augenriedstr. 41.

23.12.	97J.	 Irma Gaiser, 
geb. Walther, 
Heinestr. 19.

23.12.	82J.	 Ingeborg 
Schmidhäußler, 
geb. Buchleither, 
Rubensstr. 12.

24.12.	83J.	 Adelheid 
Knösel, geb. 
Brunner, Heer-
straße 48.

24.12.	83J.	 Stefan Knösel, 
Heerstraße 48.

26.12.	85J.	 Karl Soland, 
Brahmsweg 18.

26.12.	88J.	August 
Reinhardt, Frau-
enkirchstr. 19.

29.12.	92J.	Lina Berg, 
geb. Bender, Wen-
genstraße 25.

30.12.	87J.	 Ilse Pfeiffer, 
geb. Polaczek, 
Friedrichstr. 110.

30.12.	80J.	 Burgunda 
Traub,	geb. 
Baumgart, Gras-
bergstraße 13.

30.12.	85J.	 Hanna 
Brand-Müller, 
geb. Brand, 
Holbeinstraße 40.

31.12.	89J.	 Lore Rall, 
geb. Hegel, 
Grabenstraße 4.

31.12.	83J.	 Gerda Mann, 
geb. Bajorat, 
Hölderlinstr. 29.

31.12.	83J.	 Gerhard Ernst, 
Schopenhauer-
straße 15.

Allen Jubilaren, Hochzeitern 
und Eltern von Neugeborenen 
unseren herzlichsten Glück-
wunsch - den Trauernden 
unser Mitgefühl.
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(BW) Die grün-rote Lan-
desregierung wirbt auf Re-
gionalkonferenzen für den 
großzügigen Ausbau der 
Windkraft. Ende Oktober 
hatten Verkehrsminister Win-
fried Hermann und Umwelt-
minister Franz Untersteller 
zur ersten Regionalkonferenz 
zur Energiewende nach Tü-
bingen geladen. Beide Mi-
nister wollen die Windkraft 
in Baden-Württemberg zügig 
ausbauen. Nur so sei das Ziel 
zu erreichen im Land bis zum 
Jahr 2020 den Anteil an re-
generativer Energie auf 35% 
zu steigern. Schließlich ist 
Baden-Württemberg im bun-
desdeutschen Vergleich ab-
geschlagenes Schlusslicht So 
wurden im vergangenen Jahr 
im Land gerade mal acht neue 
Windenergieanlagen gebaut.
Die Landesregierung will 
nun die Regionalverbände, 
in unserem Fall ist das der 
Regionalverband Neckar-Alb, 
dazu verpflichten, bis August 
nächsten Jahres Standorte für 
Windenergieanlagen auszu-
weisen. 

Zu diesem Thema habe ich 
den Bürgermeister von Enin-
gen Alexander Schweizer 
befragt.

Herr Bürgermeister Schwei-
zer die Landesregierung hat 
die Regionalverbände dazu 
verpflichtet bis Aug. 2012 
Standorte für Windenergiean-
lagen auszuweisen. Heißt das 
konkret, dass auch auf der 
Gemarkung Eningens künftig 
Windräder gebaut werden?

Ja, der Wind hat sich quasi 
gedreht. Nach der geänderten 

politischen Prioritätensetzung 
ist es durchaus möglich, dass 
in den kommenden Jahren 
auch in Eningen unter Achalm 
einzelne Windräder entstehen 
könnten. Allerdings sicher 
keine größere Anzahl im Sinne 
eines sogenannten Schwer-
punkts regional bedeutsamer 
Windenergieerzeugung. Das 
schließe ich für Eningen defi-
nitiv aus.

Wieviele Windenergieanlagen 
bräuchte es, um Eningen kom-
plett mit Strom zu versorgen?

Rechnerisch würde man zwei 
bis drei 2 Megawatt-Anlagen 
benötigen, um Eningens 
Haushalts- und Gewerbebe-
darf komplett mit CO²-freiem 
Windstrom zu versorgen. 

Welche bürokratische Hürden 
gibt es, um Windenergiean-
lagen in Eningen erbauen zu 
können? Bzw. wie lange dau-
ert es bis tatsächlich solche 
Anlagen in Eningen gebaut 
werden können?

Windenergieanlagen sollen ab 
September 2012 privilegiert 
sein, das heißt, grundsätzlich 
hätten Investitionen in Wind-
energie dann überall grünes 
Licht. Somit gäbe es dann 
keine Hürden mehr, das ist ja 
erklärtes Ziel der Regierung, 
um den Ausbau der Windener-
gie massiv voranzubringen. 
Es sei denn, die Gemeinden 
beschließen, spezielle Stand-
orte auszuweisen, um einen 
nicht erwünschten Wildwuchs 
zu verhindern. Dazu müss-
ten sie aber relativ schnell 
entsprechende Standorte per 
Bebauungsplan festsetzen. 
Jedenfalls rechne ich vor dem 
Jahr 2013 nicht damit, dass 
in unserer Region Windräder 
entstehen.

Wie schätzen Sie die Bereit-
schaft der Eninger ein, sich 
auf erneuerbare Energien ein-
zulassen? Man sagt ja immer 
"erneuerbare Energien,

z.B. Windräder zur Erzeugung 
von Strom sind prima, aber 
bitte nicht vor meiner Haus-
türe"? 

Ich denke schon, dass die 
Menschen verstanden haben, 
dass in Deutschland der Aus-
stieg aus der Atomkraft und 
die gewünschte Energiewende 
nur funktionieren kann, wenn 
eine Bereitschaft zur Nutzung 
von erneuerbaren Energien 
vorhanden ist. Aber das 
heisst ja nicht, dass unmit-
telbar vor unseren Haustüren 
jetzt lauter Windräder auf-
gebaut werden. Hier und da 
wird unser Landschaftsbild 
jedoch einige Windräder ver-
kraften können. Wie gesagt, 
Atomenergie ist sicher keine 
ernsthafte Alternative.

Haben sie vielleicht sogar 
schon Standorte im Auge, wo 
diese Windräder aufgestellt 
werden könnten?

Nun, hierfür kommen, wenn 
überhaupt, sowieso nur 
Standorte in Frage, wo die 
sogenannte Windhöffigkeit, 
sprich die Windhäufigkeit und 
die Windstärke ausreichend 
sind, damit sich solche Anla-
gen überhaupt rentieren. Das 
ist einerseits der Sattel Rich-
tung Metzinger Wald zwischen 
Achalm und dem Rangenberg-
le oder auf der Albhochfläche 
zwischen Schafhaus und dem 
Oberen Lindenhof. Der unmit-
telbare Albtrauf scheidet, so 
denke ich, wegen der dortigen 
Kernzone des Biosphärenge-
biets aus.

Könnte die Gemeinde even-
tuell selbst unternehmerisch 
tätig werden und die Wind-
energieanlagen selbst bauen? 
Auf diese Weise könnten sie 
auch eine Art Vorreiterrolle 
einnehmen?

Nein, eine Gemeinde darf von 
Gesetzes wegen außerhalb 
der kommunalen Daseinsvor-
sorge nicht unternehmerisch 
tätig werden. Lediglich eine 
Bündelung privater, örtlicher 
Interessenten mit Unterstüt-
zung der Gemeinde in Form 
einer Bürger-Windenergie-
Gesellschaft könnte ich mir 
vorstellen. Initiativen solcher 
Art sind mir aus anderen 
Gemeinden bekannt und ich 
würde dafür plädieren, dass 
Eningen hier durchaus eine 
Vorreiterrolle einnimmt und 
ein solches Vorhaben unter-
stützt. Ähnlich haben wir es 
ja bereits erfolgreich bei den 
Bürger-Photovoltaikanlagen 
getan und wir sehen, dass die 

Photovoltaik in einem Ausmaß 
an Bedeutung gewonnen hat, 
wie es vor Jahren noch unvor-
stellbar erschien.

Wie teuer wird ein solches 
Projekt?

Man kann bei einer heute 
üblichen zwei Megawatt-
Anlage von Investitionskosten 
von ca. 1,5 Mio. Euro aus-
gehen. Das variiert jedoch 
je nach Beschaffenheit des 
Baugrundes, der Länge erfor-
derlicher Anschlussleitungen 
und anderen spezifischen 
örtlichen Gegebenheiten. 
Aber immerhin erzeugt eine 
solche Anlage für viele Jahre 
sauberen Strom. Und über die 
Gewerbesteuer fliesst auch 
ein Teil der Gewinne wieder 
ins Gemeindesäckel...

Wird es eine Möglichkeit ge-
ben, dass sich auch Bürger 
finanziell an der Anlage betei-
ligen könnten und somit z.B. 
Anteile kaufen könnten?

Nun, das hängt zunächst 
davon ab, ob es einen ge-
sellschaftlichen Konsens für 
Windenergieanlagen in Enin-
gen gibt und ob sich hierfür 
auch im Gemeinderat eine 
Mehrheit finden lässt. Ich 
jedenfalls hoffe, dass dies 
beides der Fall ist. Dann habe 
ich allen Interessenten, die 
sich bisher bei mir gemel-
det haben gesagt, dass ich 
wünschte, dass auch lokale 
Investoren die Gelegenheit 
erhalten, sich an einer sol-
chen Anlage in Eningen zu 

Der Wind hat sich gedreht
Windenergieanlagen könnten in Zukunft auch hier in der Region stehen

beteiligen. Dies war bisher 
für alle mir bekannten Pro-
jektierer vorstellbar. Deshalb 
gilt es nun abzuwarten, bis 
die rechtlichen Vorgaben der 
Landesregierung geklärt sind. 
Ich rechne damit, dass wir im 
Laufe des Jahres 2012 noch 
einiges zu diesem Thema 
hören werden.

Herr Bürgermeister Schweizer, 
herzlichen Dank für dieses 
Interview.
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STARK IN DER REGION REUTLINGEN, TÜBINGEN, METZINGEN      www.krams-immobilien.de 0 71 21 - 93 07 50

  4-ZIMMER-WOHNUNG 
Großer, sonniger Balkon. Ta-
geslichtbad, Wfl . ca. 93 m2. TG-
Stellplatz. Bj. 93.       €  179.000

 2-ZIMMER-WOHNUNG 
in gehobener Seniorenresidenz, 
Balkon, Parkett, schöne EBK, Auf-
zug. Wfl . ca. 65 m2. Bj. 07. €  159.000         

Seit über 50 Jahren!
 neu!

4,5-ZIMMER-WOHNUNG
mit gigantischem Ausblick. Kamin, 
großer Balkon, ausgebautes Studio, 
Wfl . ca. 125 m2.Garage.  €  260.000

EFH MIT ELW
Lichtdurchflutete 4,5-Zi.-Maisonet-
tewhg., 2-Zi.-Whg. im EG Wfl. ges. 
ca. 160 m2. Bj. 2005.  €  295.000

www.die-faire-immobilie.de 

Ihr RUNDUM-SORGLOS-PARTNER: 

Claus Dürr Immobilien - seit 1996 
Tel. 07121/923860  

kaufen - verkaufen - vermieten 

Ihre private Kleinanzeige kön-
nen Sie jetzt auch ganz be-
quem im Internet eingeben unter:    
www.pfullinger-journal.de.

Wir  e rwe i te rn  und  b ie ten
Z w e i t e i n k o m m e n ,  F i r m a
Schnitzler, Tel. 07385-1557.

Step by Step Nachhilfe – Unter-
richt von Grundschule bis Abitur
beim Schüler zuhause. Ermäßi-
gung zu zweit. Tel: 07121-699422. 

Pfullingen, Klosterstr. 2 T 07121/79 80 67 
www.psf-nachhilfe.de 

Familienfreundliche 
 Nachhilfetarife 

PSF_AZ_Print W273_21 Pfullingen
Seite 1

Dienstag, 8. November 2011 14:17
Spotfarbe 1

Berufst. Paar sucht 2-2,5 ZiWhg 
mit Terrasse, Raum Eningen, 
Pfullingen,RT-Süd, KM bis 450,-€, 
ohne Makler, Tel: 015781670594.

Eigentumswhg. in Pfullingen ge-
sucht, 3-4 Zi, möglichst mit Balkon 
od. Terrasse und Garage, zentrums-
nah, nicht Arbach od. Ahlsberg, Tel: 
07121-706724

Zur Verstärkung unseres Teams
suchen wir einen

ausgebildeten 

Schlosser

Aspenhaustraße 5 . 72770 Reutlingen-Betzingen
Tel. 0  71  21 -   9  15  20 . www.gu-haus.de

NEUBAU / ERSTBEZUG:

• 1 - 4 Zi.-ETW in Kuster-
dingen, ca. 37 m² - ca. 125 
m² Wfl., ab EUR 94.000,-.

• Galerie-Wohnung in 
Sondelfingen 3-4-Zi.-ETW 
im DG mit Balkon, ca. 74 
m² Wfl. (auf 90 m² Wfl. er-
weiterbar) EUR 205.000,-.

Haus-

Immobilien . Wertgutachten . Beratung

Heizkosten richtig 
abrechnen
(MG) Am Jahresende flattern 
wieder einmal die Heizkosten-
Abrechnungen ins Haus. Sie 
machen meist den erhebli-
chen Teil der so genannten 
Nebenkosten aus. Wer als 
Vermieter nun eine Betriebs-
kostenabrechnung anfertigt, 

muss dabei aktuelle gesetz-
liche Vorgaben beachten und 
prüfen, ob die Heizkostenver-
ordnung Anwendung findet. 
Haus & Reutlingen erläutert 
beim kostenlosen Infoabend " 
Heizkostenabrechnung nach 
der neuen Heizkostenverord-
nung " am 23.11.2011 in der 
Pfullinger Kreissparkasse, 

Lindenplatz 2, worauf man 
achten muss. Beginn ist um 
19.30 Uhr, Referentin ist 
die Fachanwältin Mirjam 
Käsmayr-Leo, die als Expertin 
bestens mit dem Thema ver-
traut ist. Um Voranmeldung 
bei Haus & Grund Reutlingen, 
Telefon 07121 - 479350 wird 
gebeten.



(FH/PJ) Was hier auf dem 
Bild nach einem Urwald ohne 
Blätter aussieht, oder einem 
gelben Kürbis gefangen in 
einem Wald voller Äste, könn-
te genauso gut ein stark ver-
größertes Blütenblatt oder gar 
Bakterien sein.
Wann immer Sie solche Bilder 
sehen, dann wird es sich wohl 
um ein Werk von Oliver Me-
ckes und Nicole Ottawa han-
deln. Als „eye of science“ geht 
das Reutlinger Duo aus Foto-
graf und Biologin auf Entde-
ckungsreise im Mikrokosmos 
der Natur und Technik. Mittels 
Raster-Elektronenmikroskop 
machen sie sichtbar, was dem 
menschlichen Auge sonst 
verborgen bleibt: die Welt des 
allerkleinsten Kleinen. Es ist 
eine Welt, in der jede Menge 
Sensationen warten: schier 
unvorstellbare Schönheiten 
der Natur – und auch eine 
Armada ihrer Schreckge-
stalten. Erreger, die plötzlich 
angenehm unseren Sehnerv 
kitzeln. Bakterien, denen wir 
eigentlich nie näher kommen 
wollten. Pilze, die zu Wäl-
dern wuchern. Insekten wie 
die Figuren eines skurilen 
Maskenballs. Ins Visier des 
Betrachters kommen dabei 
eigentlich ganz gewöhnliche 
Dinge: Tiere und Pflanzen, der 
Mensch und die Dinge, mit de-
nen er sich im Alltag umgibt. 
Durch Vergrößerung, beson-
dere Perspektiven, raffinierte 
Beleuchtung und die Kolorie-
rung von Details gerät hier 
jedoch die wissenschaftliche 
Fotografie zur fantastischen 
Kunst. Die Arbeiten von „eye 
of science“ wurden bereits 
mehrfach international ausge-
zeichnet. 

25 Jahre bei 
Elektro Hecht
(SW) 25 Jahre Betriebszuge-
hörigkeit feierte dieser Tage 
die Geschäftsleitung der Fir-
ma Elektro Hecht mit ihren 
Elektromeistern Ralf Bertsch 
und Frank Fink. Die beiden 
haben am 01.09. 86 ihre 
Ausbildung als Elektroinstal-
lateure bei der Firma Elektro 
Hecht begonnen. Nach erfolg-
reichem Abschluss der Gesel-
lenprüfung wurden beide als 
Monteure in die Firma über-
nommen. Später legten Ralf 
Bertsch und Frank Fink die 
Meisterprüfung im Elektro-
handwerk mit Bravur ab. Fort-
an hatten beide Verantwor-
tung in der Firma übernom-
men. Inzwischen betreuen sie 
gemeinsam über 30 Monteure 
in ihren Teams. Als Team- 

und Projektleiter führen sie 
eigenverantwortlich Projekte 
von der Kundenberatung, 
Kalkulation über die Aus-
führung bis zur Abrechnung 
durch. Weiter liegen die Or-
ganisation der Arbeitsabläufe 
sowie die Koordination ihrer 
Mitarbeiter in ihrer Hand. 
Geschäftsführer Volker Hecht 
bedankte sich im Rahmen 
einer Firmenfeier über den 
vorbildlichen Einsatz von Ralf 
Bertsch und Frank Fink: „Bei-
de haben einen erheblichen 
Teil zur erfolgreichen und im 
kommenden Jahr 50-jährigen 
Firmengeschichte beigetra-
gen“. Vom Ehrenpräsidenten 
der Handwerkskammer Reut-
lingen Günter Hecht erhielten 
die Jubilare die Ehrenurkunde 
der Handwerkskammer Reut-
lingen für langjährige Treue 
im Betrieb.	

Microscapes
Eröffnung der Vernissage und Ausstellung

In der Stadtbücherei Pfullin-
gen bekommen Sie nun diese 
faszinierende Welt des Mikro-
kosmos zu sehen.
Am 1. Dezember um 20.00 
Uhr findet eine Vernissage 
statt, eine Einführung in 
die Bilder gibt Dr. Barbara 
Karwatzki, Leiterin Naturkun-
demuseum Reutlingen, an-
schließend ist die Ausstellung 
bis zum 29. Februar 2012 zu 
sehen.



Karl-Kuppinger Str. 2
72793 Pfullingen 

Tel. 07121 - 70 64 63

Öffnungszeiten:
Mo - Fr 9 - 18 Uhr
Sa 8 - 16 Uhr
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eHier werden Sie 
verwöhnt...
Damen: 
Beratung, Waschen, 
Schneiden, Föhnen mit Pflegekur 
plus Kopfmassage

4,- E Zuschlag bei unseren Meistern

für nur 36,-E

Selbsthilfegruppe
Lebenschance - 
Depressionen
immer donnerstags: 
Erfahrungsaustausch 
in den Räumen der 
Familienstube, Linden-
platz 3 um 19.00 Uhr.

Diakonie-Sozialstation 
Pfullingen-Eningen
Demenzgruppe im 
Samariterstift immer 
donnerstags von 15.00 
bis 18.00 Uhr.

Freundeskreis für 
Suchtkrankenhilfe 
Gruppengespräche 
immer freitags in der 
Magdalenenkirche um 
20.00 Uhr.

Familienstube Pfullingen
Montags, mittwochs, 
freitags von 9.00 bis 
12 Uhr offenes Kaffee, 
do. 15.00 - 17.00 Uhr, 
Griesstr. 24/2. 

18.11.	vhs Pfullingen
Fahrt: Das ZDF und 
Mainz, Abfahrt um 
7.00 Uhr.

19.11. Stadtbücherei
Öffentliche Führung 
durch die Stadtbüche-
rei, Beginn: 10.00 Uhr. 

18.11. DLRG
Weihnachtsfeier für 
Aktive

18. & 	VfL Skiabteilung
19.11. Ski-Börse, 

Pfullinger Hallen.
19.11. vhs Pfullingen

Ausstellung, Cézanne, 
Renoir, Picasso & Co., 
Treffpunkt um 13.50 
Uhr.

19.11. Evang.Gesamt-
kirchengemeinde 
Ehemaliger Berufs-
tätigenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus, Beginn: 
14.30 Uhr.

19.11. JSG Echaz-Erms
JSG gegen HSG Kons-
tanz, Kurt-App-Sport-
halle, 12.00 Uhr.

19.11. VfL-Handball
VfL gegen HSG Lange-

nau/Elchingen in der 
Kurt-App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

20.11. Samariterstift 
Weihnachtsmarkt, 
11-17 Uhr.

20.11.	Schwäb. Albverein, 
Treffpunkt Mühlenstu-
be zum Kaffeetrinken 
um 14.00 Uhr. 	

21.11. vhs Pfullingen
Vortrag, Depressionen 
. wenn die Psyche 
streikt, Feuerwehrhaus 
um 20.00 Uhr.

22.11. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

22.11. Evang. Thomas-
kirchengemeinde Se-
niorenkreis „Fröhliche 
Begegnung“, Thomas-
kirche, 
Beginn: 14.30 Uhr.

24.11. Evang.Martins-
kirchengemeinde 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr.

24.11. vhs Pfullingen
Fahrt: Wie entsteht 
eine Landkarte? Be-
such beim Landesamt 
für Geoinformationen 
u. Landesentwicklung 
Ba-Wü, Treffpunkt, 
13.00 Uhr.

25.- 	 Stadt Pfullingen 	
27.11. Weihnachtsmarkt 

Innenstadt 
25.- 	 VfL Skiabteilung 	
27.11.	Wintereröffnung  



25.11. Stadtbücherei
Treffpunkt 
Kinderbücherei, 
Beginn: 15.30 Uhr.

25.11. Frauenkreis 
Pfullingen
Festlicher Abend zum 
Advent, im Paul-Ger-
hardt-Haus, 
Beginn:  19.00 Uhr. 

26.11. VfL Abt. Fußball
Pfullingen gegen Spvgg 
Freudenstadt, Sta-
dion am Schönberg 
um14.30 Uhr. 

26.11. Schwäb. Albverein
Nikolausfeier am 
Schlössle. 

26.11. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Musik zum Weih-
nachtsmarkt, 
Martinskirche, 
Beginn: 17.30 Uhr.

26.11. VfL Skiabteilung
Seniorenabend, 
Skihütte. 	

27.11. Evang.-meth.
Kirchengemeinde
Seniorenadventsfeier 
in der Friedenskirche 
um 14.30 Uhr.

28.11. vhs Pfullingen
Vortrag, Leben und 
Sterben der Sterne, 
Feuerwehrhaus um 
19.30 Uhr.

30.11. Pro arte e.V.
Diskussionsrunde 
»Kunst im Gespräch", 
Was uns bewegt: 
Künstler sind ernst-
hafte Spieler, Gasthof 
Südbahnhof 
um 20.00 Uhr.

01.12. Schwäb. Albverein, 
Volksliedersingen, 
Mühlenstube, 
Beginn: 19.30 Uhr.

01.12. Stadtbücherei
Eröffnung der Vernis-
sage „Microscapes“, 
Dr. Barbara Karwatzki, 
Leiterin Naturkunde-
museum Reutlingen, 
gibt eine Einführung, 
Beginn: 20.00 Uhr.

01.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde
Abend im Advent, 
Paul-Gerhardt-Haus.

01.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Rorate, St. Wolfgang-
kirche, um 6.00 Uhr.

01.12. Patchwork-Gruppe 
Patchworken, Gasthof 
Südbahnhof, 
Beginn: 20.00 Uhr. 

02.12. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinderbü-
cherei: „Lillis verrück-
tes Weihnachtsfest“, 
Beginn: 15.30 Uhr.

02.12. VfL Skiabteilung
Weihnachtsfeier (Ju-
gend), Skihütte.

02. -	 VfL Skiabteilung
04.12. Skiausfahrt



Top Marken bei Montana Sports
Seit einigen Wochen gibt es in 
Pfullingen endlich wieder ein 
Sportgeschäft. Groß, hell und gut 
sortiert liegt Montana Sports zen-
tral im Gewerbegebiet zwischen 
Marktkauf, Lidl und direkt über 
dem Tausch Schuhgeschäft. Die 
kostenfreien Parkplätze finden 
finden die Kunden direkt vor dem 
Geschäft.
Montana Sports führt auf rund 
400 Quadratmeter Fläche ein 
breites Angebot an Sport -und 
Outdoorbekleidung. So findet der 
Kunde Top Marken wie Salewa, 
Berghaus, Marmot, Columbia, 
Exxtasy, Gonso oder auch den 
schwäbischen Hersteller Maier 
Sports.
Das Bestreben von Geschäftsin-
haber Mario Bürker und Shoplei-
ter Thomas Ehinger ist es modi-
sche, funktionelle und vor allem 

hochwertige Waren anzubieten. 
Und das Beste daran: Die Preise 
liegen unter den empfohlenen 
Preisen der Hersteller. 
Da das Sportgeschäft einem 
saisonalen Wechsel unterliegt, 
finden Kunden derzeit vor allem 
Skibekleidung, Wanderstiefel 
sowie gefütterte und warme 
Outdoorjacken. 

Im Frühjahr wechselt das Sorti-
ment teilweise und es kommen 
Rad - und Schwimmbekleidung 
hinzu. 

Das Sportgeschäft Montana 
Sport in der Daimlerstr. 28 ist 
Mo.-Fr. von 9.30 Uhr - 19.00 Uhr 
geöffnet sowie Sa. von 9.00 - 
18.00 Uhr.

02.12. Stadtbücherei/
Friedrich-Schiller-
Gymnasium
Buchbesprechung zu 
Janne Tellers Roman 
„Nichts“, 
Beginn: 18.00 Uhr.

03. -	 CVJM 
10.12. Lebenswoche, Freizeit-

heim Brönnlensteich
03.12. Reiterkameradschaft

Weihnachtsfeier 

03.12. vhs Pfullingen
Fahrt ins 
weihnachtliche Ulm, 
Abfahrt um 8.30 Uhr.

03.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Familienkreis II – 
Kerzen ziehen, 
Beginn: 15.00 Uhr.

03.12. CVJM
Familienabend - ein 
Fest für alle, Paul-
Gerhardt Haus, 
Beginn: 19.30 Uhr.

 03.12. Liederkranz 
Sang und Klang zur 
Weihnachtszeit - 174. 
Stiftungsfest, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: 18.30 Uhr.

03.12. WSG Eningen/
Pfullingen
WSG gegen HSG 
Mannheim in der Kurt-
App-Sporthalle 
um 18.00 Uhr.

03.12. VfL-Handball
VfL gegen TGS Pforz-
heim in der Kurt-App-
Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

03.12. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Eritrea – Ferne Länder, 
unbekannte Speisen - 	
Frau Yosef  kocht Spei-
sen aus ihrer Heimat, 
Beginn: 18.00 Uhr. 

03.12. Spielmanns- und 
Schalmeienzug 
Weihnachts- und 
Jahresabschlussfeier 

03.12. Schützengilde 
Weihnachtsfeier im 
Schützenhaus

04.12. Pfullinger 
Familienstube 
Weihnachtsfeier, im 
Familienzentrum 
Griesstr. 24/2.

04.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Gottesdienst »AusZeit", 
Thomaskirche, 
Beginn: 19.00 Uhr. 

04.12. Liederkranz 
Adventskonzert mit 
den Echaztalern, Mar-
tinskirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

04.12. Schwäb. Albverein
Auf unbekannten We-
gen zum Achalmgipfel. 

04.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
 Abendgottesdienst 
„AusZeit“, 
Beginn: 19.00 Uhr.

05.12. DLRG 
Nikolausschwimmen 
im Echazbad

05.12. vhs Pfullingen
Vortrag: "Das schaffst 
Du – Mut und Opti-
mismus bei Kindern", 
Feuerwehrhaus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

06.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde

	 Frauenfrühstück, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 9.00 Uhr.

06.12. DRK-Senioren
Weihnachtsfeier der 
DRK-Senioren, 
Beginn: 15.00 Uhr.

06.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Nikolausbacken für 
Kinder, Jugendräume 
St. Wolfgang, 
Beginn:16.00 Uhr

06.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Lebendiger 
Adventskalender, 
Beginn: 18.00 Uhr.

06.12. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Burgwegkreis, 
Beginn: 15.00 Uhr.

06.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Frauengruppe, Paul-
Gerhardt-Haus, 
Beginn: 20.00 Uhr.

07.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Rorate, St. Wolfgangs-
kirche um 06.00 Uhr.

07.12. Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Frauengemeinschaft, 

Adventliche  Stunden, 
Beginn: 15.00 Uhr.

08.12. Schwäb. Albverein
Seniorenweihnachts-
feier mit Lichtbildern, 
Beginn: 13.30 Uhr.

10.12. Old-Bison e.V. 
Weihnachtlicher 
Jahresausklang mit 
Livemusik. Für Essen 
und Trinken wird 
gesorgt, ab 11.00 Uhr 
im Old-Bison Saloon. 

08.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Ökumenischer Paul-
Gerhardt-Treff, 
Beginn: 14.30 Uhr. 

09.12. vhs Pfullingen
Betriebsbesichtigung: 
Kessler-Sektkellerei, 
Treffpunkt 13.40 Uhr.

09.12. Stadtbücherei
Treffpunkt Kinder-
bücherei: „Die Weih-
nachtsgiraffe“, 
Beginn: 15.30 Uhr.

10.12. DLRG 
Jugend-JHV, Siegereh-
rung, Weihnachtsfeier 



 

Regina Reichenbach ist Phy-
siotherpeutin und ausgebildete 
Pilatestrainerin. Schon seit einigen 
Jahren hat sie Kurse in bestehen-
den Einrichtungen angeboten, nun 
freut sie sich, dass sie in Unterhau-
sen die idealen Räume für ihr Stu-
dio gefunden hat. Hier kann sie für 
die unterschiedlichsten Ansprüche 
Kurse anbieten. Ihr Ziel ist es, mit 
maßgeschneiderten Programmen 
Pilates allen Interessenten näher-
zubringen. So bietet sie Pilates Pro 
für Menschen mit gesundheitlichen  
Einschränkungen an, für Senioren 
gibt es spezielle Kurse und für  
junge Menschen ist der U25-Kurs 
gedacht. 

Neu im Gewerbeparkt tutti-paletti in Unterhausen: 
Pilates-Studio Balance

Neben dem klassischen Matten-
training besteht für die Teilneh-
mer  und Teilnehmerinnen die 
Möglichkeit auf dem Reformer zu 
trainieren. Einzelstunden bietet 
Regina Reichenbach ebenso an 
wie Training in größeren Gruppen 
zu einer Flatrate.
Da Pilates von einigen Kranken-
kassen anerkannt ist, besteht die 
Möglichkeit, einen Teil der Kurs-
gebühren erstattet zu bekommen.
Zum Pilates Studio gehört au-
ßerdem ein abgeschlossener 
Einzelbehandlungsraum, in dem 
Regina Reichenbach Fußreflex-
zonentherapie anbietet.

10.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde, 
Gemeinsames Ad-
vents- und Weihnachts-
liedersingen mit dem 
Posaunenchor, 
Beginn: 18.00 Uhr.

10.12. Musikverein-
Stadtkapelle
Jahresabschlusskon-
zert mit Jugendbla-
sorchester, Jugendka-
pelle Unterhausen und 
Hauptkapelle, Pfullin-
ger Hallen, 
Beginn: 20.00 Uhr.

11.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
KAB, Adventsfeier, 
Beginn: 16.00 Uhr.

11.12. vhs Pfullingen
Fahrt ins Staatsthea-
ter Stuttgart: Ballett 
Schwanensee, Abfahrt 
um 17.00 Uhr.

11.12. Kaninchen-
zuchtverein 
Weihnachtsfeier im 
Vereinsheim 
ab 17.00 Uhr.

11.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
offenes Singen zu 
Advent und 
Weihnachten (Chor der 
Magdalenenkirche & 
Flötenkreis), Magdale-
nenkirche, 
Beginn: 17.00 Uhr. 

11.12. VfL Turnabteilung
Jahresabschlussfeier, 
Kurt-App-Sporthalle 

11.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde, 
Offenes Singen mit 
dem Chor der Magda-
lenenkirche und dem 
Flötenkreis, 
Beginn: 17.00 Uhr.

12.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde, 
Frauenkreis, Paul-
Gerhardt-Haus. 
Beginn: 16.00 Uhr.

12.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Treff der Frau, Advent-
licher Abend, 
Beginn: 20.00 Uhr.

13.12. Gewerbe- und 
Handelsverein
Weihnachtsfeier 

14.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Bibelgespräch, 
Beginn: 20.00 Uhr.

15.12. Stadtbücherei/vhs/
Kreissparkasse
Kindertheater TOM 
TEUER, „Die Weih-
nachtsbäckerei“, 
Beginn: 14.00 Uhr.

15.12. Ökum. Arbeits-
gemeinschaft 
Taizé-Gebet, 
Friedenskirche, 
Beginn: 19.15 Uhr.

16.12. Freunde der 
Stadtbücherei
Erich Kästner und 
seine Prosa mit Klaus 
Tross-Weinacht und 
Hermann Fischer, 
Beginn: 18.00 Uhr.

17.12. MGV Eintracht 
Weihnachtsfeier, 
Pfullinger Hallen, 
Beginn: ab 18.00 Uhr. 

17.12. Musikverein-
Stadtkapelle
Weihnachtsfeier 

19.11. JSG Echaz-Erms
JSG gegen HG Ofters-
heim/Schwetzingen-
Kurt-App-Sporthalle, 
16.00 Uhr.

17.12. VfL-Handball
VfL gegen TSV 1866 
Weinsberg in der Kurt-
App-Sporthalle 
um 20.00 Uhr.

17.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, Familien-
kreis, Adventsfeier, 
Beginn 19.30 Uhr.

18.12. Schwäb. Albverein,  
»Treffpunkt Mühlenstu-
be« um 14.00 Uhr.



S Kreissparkasse 
in Pfullingen

Wohneigentum erwerben viele Menschen nur einmal in ihrem
Leben. Um so wichtiger ist es, dass bei diesem Vorhaben nichts
schief geht. Sorgfältige Planung beginnt lange bevor der Archi-
tekt die ersten Skizzen macht. Zuerst muss die Finanzierung 
stehen. Und die Finanzierung sollten Sie einem leistungsstarken,
erfahrenen Partner anvertrauen: der Kreissparkasse. Wir bieten
Ihnen Top-Konditionen, flexible Tilgungsvarianten und Zins -
 sicherheit über die gesamte Laufzeit. Auch für Ihre in Zukunft 
geplante Finanzierung können Sie sich das derzeit noch niedrige
Zinsniveau für bis zu 3 Jahren im Voraus sichern. Unsere Berater
helfen Ihnen auch dabei, staatliche Fördermittel optimal auszu-
schöpfen. Und den Schutz Ihrer eigenen vier Wände bietet Ihnen
unsere SV Gebäudeversicherung. Sprechen Sie mit unseren 
Experten, sie beraten Sie auf Wunsch in Ihrer Geschäftsstelle
oder kommen gerne zu Ihnen nach Hause, auch außerhalb 
unserer üblichen Geschäftszeiten. Lassen Sie sich von uns 
beraten - kompetent und individuell. 

Fragen Sie nach unserem Sonderkreditprogramm mit
besonders attraktiven Konditionen! Ihre Ansprech-
partner der Kreissparkasse in Pfullingen:

Judith Fuchs Bernd Schwab
Privatkreditberaterin Filialdirektor
Tel. 07121 7018-4216 Tel. 07121 7018-4201

Judith Fuchs (re.),
Bernd Schwab.

Attraktives Sonderkreditprogramm
für Bauinteressenten in den Pfullinger
Neubaugebieten Karlshöhe und 
Mauer Weil!

18.12. Stadt Pfullingen/
Stadtkapelle/
Eintracht/
Liederkranz 
Weihnachtssingen 

20.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Seniorenkreis „Fröhli-
che Begegnung“,  
Beginn: 14.30 Uhr.

20.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Lichterreise für Kinder, 
17.00 Uhr.

24.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Gottesdienst für Fa-
milien mit kleinen 
Kindern, 
Beginn: 15.00 Uhr.

24.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Heiligabend-Gottes-
dienst mit der Kanto-
rei, Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde
Christmette mit dem 
Posaunenchor, 
Beginn: 22.00 Uhr.

24.12. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Heiligabend-Gottes-
dienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche, 
Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Gottesdienst für Fa-
milien mit Kindern, 
Beginn: 15.00 Uhr.

24.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde
Heiligabend-Gottes-
dienst, 
Beginn: 17.00 Uhr.

24.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Meditativer 
Abendgottesdienst, 
Beginn: 22.00 Uhr.

24.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde, 
Krippenfeier für 
Kinder um 16.00 Uhr, 
Christmette
um 22.00 Uhr.

25.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Kantatengottesdienst 
Martinskirche 
um 9.30 Uhr.

25.12	 Kath. Kirchen-
gemeinde
Festgottesdienst 
mit Chor, 
Beginn: 10.30 Uhr.

25.12. Evang. Martins-
kirchengemeinde 
Kantatengottesdienst 
mit der Kantorei, 
Beginn: 9.30 Uhr.

25.12. Evang. Magdalenen-
kirchengemeinde 
Gottesdienst, 
Beginn: 10.00 Uhr.

25.12. Evang. Thomas-
kirchengemeinde 
Gottesdienst, 
Beginn: 11.00 Uhr.

26.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst mit Seg-
nung von Johannes-
wein, um 10.30 Uhr.

26.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
gemeinsamer musika-
lischer Gottesdienst, 
Beginn: 10.00 Uhr.

Die Winterzeit 
ist nicht mehr Weit!

+	Möbelbau
	 Massivholzmöbel	 Einbauküchen	 Einbaumöbel	 Büroeinr ichungen	 Objektbau

+	Innenausbau	 Innentürelemente	 Haustürelemente	 Brandschutztürelemente	 Parkettböden	 Laminatböden
+	Fenster
	 Holzfenster	 Kunststofffenster	 Holz-Alu-Fenster	 Dachflächenfenster

+	aussenbereIch	 Terrassen
	 Gar tenzäune	 Gar tentüren

machen sie es sich zu hause schön und 
gemütlich. zum Beispiel mit einem neuen 
möbelstück aus warmem holz – individuell 
und nach ihren Wünschen gefertigt.

weißGeschreinert begrüßt die 
Weihnachtszeit und wünscht schöne 
und stimmungsvolle Adventstage.

[ bau+möbel schreinerei: weiß ]

markts traße 195 c	+++	72793 Pfull ingen	
Tel:  071 21.750 63 06	+++  pos t @ weissgeschreiner t .de
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26.12. Evang. Gesamt-
kirchengemeinde 
Kirche im Weißen mit 
dem Posaunenchor, 
Spielplatz Tannenwald, 
Beginn: 11.00 Uhr.

31.12.	Kath. Kirchen-
gemeinde
Gottesdienst zum 
Jahresschluss, 
Beginn: 18.00 Uhr.

(Alle Termine ohne Gewähr)


